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Rücktritt des Leiters der Handelspolitik .
(Bon unserer Berliner Redaktion.)

Ol Berlin , 1. März . Nach einer Meldung der „Rordd . Allg.
Ztg." beabsichtigt der Direktor der zweiten , der handelspoliti¬
schen Abteilung des Auswärtigen Amtes , Herr Geheimer Rat
Dr . von Koerner seinem Antrag gemäß zum 1 . April in den
Ruhestand zu treten . Ein aus dem sächsischen in den Reichs¬
dienst übernommenen ausgezeichneter Beamter beschließt damit
seine Laufbahn .

Man rühmt Herrn von Koerner als eine seiner hervorra¬
gendsten Eigenschaften ein« vorzügliche Menschenkenntnis und
Menschenbehandlung nach . Er verstand es, in liebenswürdiger ,
kameradschaftlicher Form sich zu seinen Beamten zu stellen und
durch menschliche Annäherung sie zu erforschen , um dann auf
Grund persönlicher Eindrücke und Kenntnisse die richtigen Leute
auf die richtigen Plätze zu stellen. Das ist ein für das ausge¬
dehnte Konsularkorps des Reiches, das Herrn von Koerner un¬
mittelbar unterstand , außerordentlich glückliches und richtiges
Verfahren . Dadurch gelang es ihm , neben dem papierenen
Band der Verfügungen und Instruktionen ein lebendiges,
menschliches zu den einzelnen Vertretern des Reiches zu schlin¬
gen, das in seiner Wechselwirkung den Reichsinteressen zu gute
kam .

Es ist unzutreffend , an den Abschied des Herrn von Koerner
Vermutungen bezüglich eines Wechsels in der Richtung unserer
Wirtschaftspolitik zu knüpfen. Es geschieht dies von gewisser
Seite in der Beziehung , daß in Zukunft die schutzzöllnerische
Tendenz lückenlos triumphieren werde . Dieser Ansicht liegt die
irrtümliche Auffassung zu Grunde , daß der materielle Inhalt
unserer Handelsverträge in erster Linie vom Auswärtigen Amt
bestimmt werde. Dies ist aber nicht der Fall . Das Reichsamt
des Innern ist vielmehr der Konzentrationspunkt unserer wirt¬
schaftlichen Interessen . Dort werden unter inniger Fühlung
mit den deutschen industriellen und kommerziellen Kreisen die
maßgebenden Forderungen grundsätzlich aufgestellt. Die Tätig¬
keit des Auswärtigen Amtes und speziell seiner handelspoliti¬
schen Abteilung tritt dann in die Erscheinung, um die deutschen
Forderungen mit den in den anderen Vertragsstaaten lautge -
wordenen in Einklang zu bringen .

So geht auch das gesamte Jnsormationsmaterial , so
weit es sich auf die Handelspolitik bezieht, das von Diplo¬
maten und Konsuln eingeht , gewissermaßen nur durch den
Briefkasten des Auswärtigen Amtes an das Reichsamt des
Inneren . Dort wird es verarbeitet und, soweit es nützlich
ist , veröffentlicht . Von dort geht es in die unzähligen Ka¬
nals der wirtschaftlichen Organisattonen , der Handelskam¬
mern , der Verbände , Syndikate und wie diese Einrichtungen
alle heißen mögen.

Daraus erhellt , daß der Leiter der handelspolittschen Ab¬
teilung zwar einen gewichtigen Einfluß auf die praktische
Gestaltung der Handelsverträge zu üben vermag , daß aber

Fliegerleutnant Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 191? by Grethlein & Co. G. m . b . kl. Leipzig.)
( 13 . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Stolz und ohne Scheu ging Gemma von Ehrenberg den
Weg ihres Schicksals . Der Mond stand über dem Walde und
leuchtete ihr freundlich voran . Von den Feldern strömte ein
weißer Rauch, und aus den Tälern der Aue quollen die Tau¬
nebel der Nacht heraus . Sie erreichte das abendlich stille Dorf
und schritt durch die Gaffe hin , fand die kleine verborgene Vil¬
lenstadt und trat in den Laubengang ein . Wenigstens nahe
sein wollte sie in dieser Stunde dem geliebten Manne , versteckt
und fern das Licht seiner Lampe sehen , die seine Träume , seine
Sehnsucht umspann .

Im Busche fing eine Nachttgall an zu schlagen und sang
ihr sehnsüchtiges Lied in den Mai .

Die nächtliche Wanderin hemmte den Schritt und lauschte.
Nun schlug das Herz ihr doch überlaut , und wie ein Fieber

rann es ihr durch die Glieder . Brennende Röte , bleiche Scham
floffen über , ihre Wangen . Aber ihre Liebe rief und lockte nach
dem hellen Fenster wegaus .

Taumelnd und wie trunken trat sic mit schweren Schritten
vor das offene Tor und spähte durch die Büsche nach seinem Fen¬
ster aus . In ihren Adern pulste heiß das Blut . Ein helles
Schild mit dem blinkenden Namen Bärensprung funkelte in ihr
Denken .

Du bist nun meines Seins Panier , Eman von Bären¬
sprung !

Da stürmte cs aus der Tür , sank vor ihr aus die Knie und
brertete ihr beide Hände unter die zaudernden Füße , schluch-
* »d, stammelnd vor übergroßer Seligkeit :

seine Einwirkung auf ihren materiellen Einfluß nur eine
beschränkte ist.

Vor kurzem las man , daß der älteste Vortragende Rat
der handelspolittschen Abteilung , Herr Lehmann , der bis¬
herige Etellvertteter des Herrn von Koerner , unter Ver¬
leihung eines hohen Ordens für einen südamerikanischen Gc -
sandtenposten designiett sei . Länger als ein Vierteljahrhun -
dert hat Geheimrat Lehmann dieser wichtigen Abteilung an -
gehört . Will man ihm jetzt die Leitung nicht übertragen ,
beabsichtigt man eine jüngere Kraft an die Spitze zu stellen ,der der ältere Beamte sich schwer unterordnen läßt , so ist
es immerhin bedauerlich, daß ein so großes Quantum von
Kenntniffen und Erfahrungen , wie es sich in den Herren
von Koerner und Lehmann verkörperte , gleichzeitig der Zen¬
trale des Reichsdienstes verloren geht.

Musers Sieg .
— Offenburg , 1 . März . Bei der gestrigen Nachwahl

im 2 9. Badischen Landtagswahlkreis Osfen -
burg - Stadt haben von 2932 Wahlberechtigten 2764 ab¬
gestimmt. Davon erhielt der gemeinsame Kandidat der Libe¬
ralen Rechtsanwalt O . Muser (fortschr . Volksp.) in Offen¬
burg 1413 Stimmen und der Kandidat des Zentrums
Vetriebsinspektor Hauser in Lauda 1341 Stimmen . Somit
ist Muser mit 82 Stimmen Mehrheit gewählt .

Bei der Landtags -Hauptwahl am 21. Oktober vor. Jahres
erhietten
Rechtsanwalt Oskar Muser-Offenburg (F . Vp.) 848 Stimmen ,Stadtrat Monsch-Offenburg (Soz .) . . . . 486 „
Betriebsinspektor Hauser-Lauda (Ztr .) . . . 1336 „

Betriebsinspektor Hauser hatte somit eine absolute Ma¬
jorität von 38 Sttmmen und galt als im 1 . Wahlgang gewählt .
Zufolge verschiedener Wahlvorkommniffe wurde jedoch die
Wahl Hausers angefochten und vom Landtagsplenum für un-
giltig erklärt , weshalb jetzt die Neuwahl stattfinden mußte, die
den Sieg Musers herbeigeführt . (Durch Anschlag und Extra¬
blatt schon Samstag abend mitgeteilt . D . R .)

* *
— Karlsruhe , 2 . März . Der Offenburger Sieg Musers über

Hauser hat eine mehr als lokale Bedeutung . Er zeigt den Erfolg
des Zusammengehens aller Parteien der Linken über das Zentrum
in einem Augenblick , als dieses durch seinen Sieg über den Liberalen
Koelsch in demselben Reichstagswahlkreis , zu welchem auch Offen-
burg -Stadt gehört , einen Triumph errungen hatte , der ihm auch für
die dottige Landtagswahl die Siegesgewühr zu geben schien. Das
ist nun anders gekommen . An dem liberalen Bürgerfinn , dem sich
die Einsicht der sozialdemokratischenPattei zugesellte, hat sich der An¬
sturm des Zentrums gebrochen und der gleich im ersten Wahlgang
zum Kandidaten des „Grotzblocks" gewordene alte Führer der badv-
schen Demokratie , Muser , kann seinen Platz im badischen Landtag
wieder einnehmen . Angesichts der sympathischen Persönlichkeit Oskar
Musers , der auch bei den Nationalliberalen viele Freunde besitzt,

„Gemma, Gemma - Du kommst ! "
„Ekman - ich - ! " sie sank in seine Arme und

war mit ihrer Kraft und ihrem Mut zu Ende.

wird sein Sieg , durch den in der Zweiten Kammer die Rechte fottat
nur 34, die Linke 39 Dettreter zählt , im ganzen liberalen Partei¬
lager ,nit großer Genugtuung ausgenommen.

Die patteioffiziöse „Bad . Rat . - lib . Korr ." fühtt aus : JDit
gestrige Wahl ist in mehrfacher Hinsicht bemerkenswert . Die sozial¬
demokratische Pattei hat gleich von vornherein auf die Aufstellung
eines eigenen Kandidaten verzichtet und ihre Wähler anfgefordett ,
bereits im ersten Wahlgang für den Kandidaten der Vereinigten
Liberalen Parteien einzutreten . Es standen sich also nur zwei Kan¬
didaten gegenüber , eine Stichwahl war also von vornherein aus¬
geschloffen. Das war sehr zu begrüßen ; denn die Offenburger Wäh¬
lerschaft mußte in der letzten Zeit wiederhol an die Wahlurne schrei¬
ten. Durch den Ausgang dieser Wahl gewinnt die Linke in der zwei¬
ten badischen Kammer einen Sitz ; sie zählt deren nun 39 (20 Ratto -
nalliberale , 13 Sozialdemokraten und 6 Fottschrittler ) . Die Recht«
zählt nun 34 Sitze (29 Zentrum und 5 Rechtsstehende Bereinigung ) .
Trotz der unglaublichen unfairen Kampfesweise des Zentrums , das ,
um den im Oktober gewonnenen Wahlkreis zu halten , alle Minen
springen ließ , war es möglich , für den Kandidaten Muser 125 Stim¬
men mehr aufzubringeu , während sich die Stimmenzahl des Zentrums
nur um 6 vermehrt hat . Gegenüber den Stichwahlen von 1909 konnte
die Linke die Abstimmungsziffer um 80, nämlich von 1343 anf 1423
steigern. Die drei dem Zentrum gegenuberftehenden Patteien haben
in der kurzen Zeit die zur Agitation zur Beifügung stand, ihr volle
Schuldigkeit getan und cs an Aufklärung der Wählersthast nicht feh-
len laffen. Dafür gebühtt allen aufrichtigen Dank."

Daß vor allem bei Musers engeren Parteigenoffen , der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , die Freude groß ist, ist begreiflich. So
schreibt die Mannheimer „Reue Bad . Laudesztg ." :

„Eine frohe Kunde : Muser ist gewählt worden und gut gewählt .
Die Anspannung der Linken hat Bedeutendes erwirtt , es find nicht
nur jene 38 Sttmmen geholt worden , die unserem Kandidaten Mu¬
ser bei der Herbstwahl des vottgen Jahres gefehlt haben , sondern
noch 82 darüber hinaus . . . .

„Dies Ergebnis buchen wir ohne Vorbehalt auf das Konto der
Geschlossenheit der Linken. Die Rattonalliberalen sind dem Ab¬
kommen gemäß für Muser eingetreten . Aber auch die Soüaldenio -
traten haben auf eine aussichtslose Kandidatur im ersten Mahlgang
verzichtet und sind sofort für Muser an die Urne gegangen . Groß¬
block im ersten Wahlgang ! Der Nutzen springt in die Augen . Die
Polkspartei hat diese Taktik schon für die Eesamtwahlen in allen
Stadien der Wahlbewegung empfohlen . Sie wurde nicht befolgt und
führte zu dem traurigen Ergebnis vom 21 . Oktober . Wir schrieben
schon damals , die Ablehnung dieser Taktik ttage zum größten Teil
die Schuld davon ; die Stichwahlen gaben dieser Anschauung recht.
Und nun ist hier die unzweideutige Probe aufs Erempel . Ein Fin¬
gerzeig für die Zukunft . . . Freunde und Gegner mögen es sich zur
Lehre nehmen , daß die Geschlossenheit der Linken die Wahlbeteiligung
gewaltig steigert und Erfolge verbürgt , die Zeigen , daß die liberale
Tradition in Baden noch lebt .

"

Die demokratische „Frankfurter Zeitung " bttcntt . „M»t
38 Sttmmen war Oskar Muser bei der Hauptwahl rm Herbst » . I
gegen den Zentrumskandidaten Hauser unterlegen , mit 82 Sttmmen
Mehrheit hat er heute das Mandat wiedergeholt . Der Steg ist
doppelt erfreulich, weil cs sich um die Wiedergewinnung eures Wahb
kreises handelt , auf den das Zenttum ganz besonders stolz rv-rr . Denn
Offenburg war ihm mehr als ein bloßer Sitz ; bedeutete doch die
Hinausdrängung Musers , des vom Zentrum bestgehaßten Mannes ,
einen ganz besonderen Triumph . In demselben Matze aber , wie das
Zentrum jubelte , war damals der Fortschrittlichen Bolkspartei und
nicht nur ihr , die Niederla ge Musers schmerzlich . Oie Freude über

renholmen , zu Ekmans Mutter . Und wenn drei Wochen vor¬
über sein werden, vier Wochen , dann wird Hochzeit sein .

* * *

IV .
Jubelnd in Lerchensängen, strahlend stieg ein neuer Tag

herauf , wiegte sich auf lachenden Wiesen in ewiger Himmels¬
bläue , sank mit Nachtigallenschluchzen ins Dunkel.

Weißen blinkenden Perlenketten gleich floß die lange Reihe
heller Wagenfenster hierhin und dorthin durch die Nacht, wie
verstohlene Schlangen , Glück und Unglück, Gut und Böse mit
sich tragend , Menschen , die dem Tod entgegen, Menschen , die zur
Freude drängen , Menschen auf dem Lebenswege. Oberleutnant
Bärensprung saß im verdunkelten Abteil des Nachtzuges und
blickte mit Augen , die eines großen Glückes Widerschein erstrah¬
len ließen , ins Dämmern .

Früh , wenn die Trompeten blasen , wird er vor seinem
Oberstleutnant stehen , in großer Gala , die Hand an der bestern¬
ten Otterfellmütze.

„ Ich melde gehorsamst meine Verlobung mit Fräulein
Gemma von Ehrenberg , Tochter des Herrn Botho von Ehren -
bcrg auf Haynach. Ich bitte den Herrn Oberstleutnant ganz
gehorsamst um Urlaub und Erlaubnis , in vier Wochen Hochzeit
halten zu dürfen .

"
Der würde Augen machen .

Gemma saß im verdunkelten Abteil des Hamburger v -
Zuges und hatte die Augen geschloffen. Ihr Herz war voll
jauchzender Seligkeiten und machte sie glauben , hoch im Aether
über aller Welt zu schweben. Wie Ekman in seinem Flug¬
zeuge .

Sein war sie — sein, o über aller Welten Seligkeit ! Fuhr
Macht und Tag durch wertes Land , übers ferne Meer nach Bä -

Bärensprung stand in seiner alten Garnisonwohnung vor
dem Pfeilerspiegel und legte ohne Hilfe — der Bursche war ja
beim Flugkommando — den Paradeanzug an .

Nachdenklich nahm er Stück um Stück . Ein Schatten lag
auf seinem Gesicht und ließ sich von aller Freude nicht bannen .

Gestern gegen abend war er zum Flugplatz abgeholt , hatte
Dr . Heydemann versichert , alles sei in Ordnung , sich beim
Direktor dienstlichen Urlaub für noch einen Tag erbeten und
war auf dem Rückwege bei Ehrenbergs vorgefahren . Er mußte
lange Zeit warten . Endlich erschien der Baron , in offener
Joppe . Er stieß fahrig an einen Stuhl , sprach kein Wort des
Willkommens und erwiderte Bärensprungs herzlich -ehrerbie¬
tigen Gruß nicht einmal .

„Was wünschen Sie von mir ?"
Der Oberleutnant nahm sich zusammen.
„Ich habe die Ehre , Herr von Ehrenberg , Sie um die

Hand . . .
"

Der Alte lachte , riß wie ein Verrückter an seinem Barte
»und höhnte den bestürzten Brautwerber aus :

„Ehre , Ehre , ist gut ; sehen Sie nur zu , edler Herr von Bä¬
rensprung , daß Sie Ihre Ehre blank halten , denn meine Tochter
ist mir ausgerückt. Jawohl ! Wo ist sie denn ? In die Stadt
gezogen , sagt die Baronin . Will sich mit Ihnen verheiraten
und unabhängig sein von mir . Herr , das habe ich nun schon
einmal an einem Kinde erlebt . Man muß sich daran gewöh¬
nen . — Was wollen Sie denn von mir ? Meine gewesene Toch¬
ter ist majorenn und kann heiraten , wenn Sic Lust hat . Da»
mag sie in Gottes Namen tun . — Hier sind Sie fehl am Orte ;



eefff 2
- SN heutigen Sieg ist darum um so größer . Nicht nur *u Baden , son - 1
Mm überall im Reiche , wo freier Geist, aufrechter Sinn und ehrliche
lkeberzeugung einen Wert hat , wird man an der Freude unserer badi¬
schen Parteiyenossen teilnehmen. Der Sieg ist nicht ein bloßer Partei -
sieg, sondern der Erfolg freien Bürgergeistes, wie er in Baden in der
Zusammenarbeitaller linksstehenoen Parteien sich so oft bewährt hat.
Zum ersten Male hat die Sozialdemokratie auf Stimmenzählung ver¬
achtet und ihre Wähler zur sofortigen Unterstützung des bürgerlichen
Kandidaten aufgefordert. Der Erfolg zeigt, wie richtig diese Taktik
war, die keinen Raum für Einschüchterungsarbeit zwischen Haupt-
und Stichwahl ließ mit der Gefahr einer Absplitterung nach rechts.
Der heutige .Sieg bedeutet nicht nur die Wiedergewinnung eines
Mannes von hervorragendemWert für die badische Zweite Kammer ,
sondern auch eine erfreuliche Befestigung der Linksmehrheit . Das
Verhältnis heißt jetzt 39 : 34 statt bisher 38 : 35 .

"

Tages-Arrndf chau.
Deutsches Reich .

= Oldenburg, 2 . März. (Tel .) Der Landesverband des deut¬
schen Flottenvcreins hielt gestern unter Leitung des Ersten Staats¬
anwalts Riesebieter seine Hauptversammlung im Beisein des Groß¬
admirals v. Köster und des Admirals Weber ab . Der Großherzog
konnte wegen Krankheit nicht erscheinen. Großadmiral v. Köster be¬
tonte die Notwendigkeit des Ausbaues der deutschen Flotte einmal,
um die Nachbarflotten im Gleichgewicht zu halten, dann, um der
Weltstellung des Deutschen Reiches Nachdruck zu verleihen. Der
Erotzherzog verlieh dem Großadmiral v . Köster das Eroßkreuz mit
der goldenen Krone des oldenburgischen Hausordens, dem Admiral
Weber das Großkomturkreuz desselben Ordens.

Oesterreich -Unaarn.
Zu « Debrecziner Attentat auf den Bischof .
= Budapest, 28. Febr. Nach hierher gelangten Meldungen sollen

die Debrecziner Attentäter in Person des rumänischen Studenten
Eattant » und des gewesenen russischen Matrosen Theodor»« schon
seit Donnerstag sich in Bukarest in Haft befinden. Beide sollen mit
russischem Gelds gearbeitet haben. (Frkft . Ztg.)

Italien .
Die Kampfe bei Benghafi .

« Rom, 2 . März. (Tel .) Die Truppen in der Zone Benghafi
griffen, nach dem Plan des Generals Ameglio, der die Leitung der
Operationen übernommen hat , am 28 . Februar das Lager des Feindes
bei Ls Sleidima , das von 2500 Mann besetzt war, an. Zwei Ko -

' formen , nämlich die gemischte Kolonne Meomartini , die durch die
Ebene vorrückte, und eine Kolonne Askaris unter Latini . die über die
Höhenzüge marschierte , griffen an. Die feindliche Artillerie, die bei

Sleidima aufgestellt war, konnte uur wenig Schüfie abfeuern.
Obwohl der Feind sich auf den Höhen zur Verteidigung etngerichtet
hatte, hatte er einen Angriff von zwei Fronten nicht erwartet. Daher
waren der Anrgiff der Kolonne Latini und der glänzende Vorstoß der
gemischten Kolonne sehr wirksam und erzeugten eine allgemeine Flucht
beim Gegner . Die Italiener verloren zwei Askaris und 14 Ver¬
wundete. Der Feind hatte 233 Tote und mehrere hundert Ver¬
wundete. Zwei Lager wurden niedergebrannt und zahlreiche Waffen
« bautet.

SFcottftetA .
Das Programm der katholischen Partei .

- 7. Paris , 1 . März. (Tel .) In der heuttgen Gründnngsversamm-
kung der katholischen Partei wurde folgendes Mindestprogramm aus¬
gestellt:

Wiederherstellung der diplomafischen Beziehungen zum Heiligen
Stuhle , gesetzliche Anerkennung der Rechte der Kirche in Frankreich ,
Wiederherstellungdes Kirchenvermögeno im Einvernehmen mit Rom,
Rückkehr der vertriebenen Ordenskongregationen, Wiederverwendung
der geistlichen Krankenpflegerinnen in den Spitälern , Schutz der
Rechte des katholischen Unterrichts und Erhaltung der katholischen
Schulen aus dem llnterrichtsbudget und schließlich Abschaffung des
Ehefchetdungsgesetzes .
Ein Erzbischof gegen die politische Beißr ' Qi¬

gong der Priester .
— Paris , 2 . März. (Tel .) Der Erzbischof von Paris , Kar¬

dinal Amette, empfing gestern die Fastenprediger , um ihnen
den Antimodernisteneid abzunehmen , und gleichzeitig dis
Weisung zu erteilen , daß sie sich nicht mit Politik zu beschäf¬
tigen hätten. Er fügte hinzu, er habe vor einigen Tagen mit
dem Papste die bevorstehenden französischen Kammerwahlen
und die politische Lase Frankreichs erörtert . Der Papst habe
darauf bemerkt : Die Bischöfe mögen sich jeder Wahlagitation
enthalten. Selbstverständlich gelte diese Regel noch im höheren
Matz« für die Priester. Mehrfach wird diese Enthaltungs¬
parole dahin aufgefaßt, daß der Papst sich unzweideutig gegen
die Bildung einer eigenen katholischen Partei aussprechen
mofite .

China.
3 « « Tode des Gouverneurs Chang Pingchua .

l-f-- Peking, 2 . März. (Tel .) Die auswärtigen chinesischen Ge¬
sandtschaften find beauftragt worden , zu « klären , daß die Nachricht,

ich heiße Botho von Ehrenberg . Wünschen Sie noch etwas von
mir?"

Bärensprung hatte sich den Weg nach Haynach diesmal
wahrlich nicht leicht gedacht, aber vor soviel Zorn und Zagen
stand er ratlos .

„Entweder Sie haben das . . . das Fräulein schon, oder
Eie kriegen einen Korb wie neulich hier . Wozu brauchen Sie
mich dabei ? Ich habe mich von meinen Kindern losgesagt; ich
will überhaupt mit keinem Menschen mehr etwas zu tun haben ",
greinte der Alte und wollte zur Tür.

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-j- Karlsruhe, 2. Febr. Der Berein „Rheinmuseum" , Sitz

Koblenz , hielt am Samstag abend (46 Uhr eine Ausschußsitzung und
anschließend daran eine Mitglieder- Sitzung im Ministerium des
Innern unter dem Vorsitz des Oberpräsidenten von Rheinbaben ab .
Den Beratungen, die hauptsächlich die Entwicklung des Museums be¬
trafen, wohnten u . a bei der Minister des Innern von Bodman,
Kultusminist« Dr. Böhm, der Oberbürgermeister der Residenzstadt
Siegrist» der Präsident der Pfalz von Neuster sowie die Bürgermeister
mm Speyer und Ludwigshasen.

2 Mannheim, 1 . März. Wie die „Berlinet Theaterkorrespon¬
denz" meldet, soll in Mannheim die Gründung eines neuen Theaters
bevorstehen , das neben dem Hof - und Rationaltheater und dem Neuen
Theater im Rosengarten als die erste private Bühne der Stadt ge¬
führt werden soll . Die Leitung des neuen Theaters soll der bis¬
herige Leiter des Königsberger Neuen Schauspielhauses, Direktor
Josef Geißel, übernehmen . — Direktor Geißel soll dieser Tage in
Mannheim gewesen sein , es ist daher nicht ganz ausgeschlosien , daß
hi« ein derarttges Unternehmen geplant ist . ^

= Berlin , 1 . Mürz. Gestern abend ist in Berlin infolge eines
Schlaganfalls , d« sich an eine schwere und langdauernde Influenza
anschloß, der außerordentliche Professor und Direktor der Universitäts-
«aftSfenf .<üt « Mavädiiche Cbiruraier Dr. Georg Joachimstbal qe-

Wadifche gteffe *
die üb« die näheren Umstände des vor zwei Tagen erfolgten Todes ,
des Gouverneurs Chang Pingchua gebracht wurde (man sprach von
Giftmord. — Red . ) , jeder Begründung entbehrt. Me in Peking und
Tientsin wohl bekannt war , ließ die Gesundheit des Gouverneurs
Chang Pingchua feit einigen Monaten zu wünschen übrig. Der Gou¬
verneur litt besonders an Atemnot; auch das Herz war in Mitleiden¬
schaft gezogen . Er sforb an Erstickung, hervorgerufen durch zu starke
Schleimausscheidung . Alle Schtüsse und Vermutungen, daß der frühere
Ministerpräsident und Gouverneur an Gift gestorben sei , sind irre¬
führend und ungerechtfertigt .

Japan .
= TEo , 2 . März. (Tel .) Von 130 neuerdings wegen Ver¬

schwörung angeklagten Eingeborenen der Insel Formosa sind
33 mit Zwangsarbeit von fünf vis fünfzehn Jahren bestraft
worden . Die Rädelsführer wurden zum Tode verurteilt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 23 . Ja¬

nuar 1914 gnädigst geruht , dem Jnspektionsbeamten bei der Eeneral-
direktion der Craatseijei'.l-ahnen, Oberbauinspektor Alfons Blum, die
Vorstandsstelle d« Bahnbauinfpektion Eberbach zu übertragen.

Vom Ministerium des Großh . Hauses , d« Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unt« m 30 . Januar 1914 Gerichtsasiesior Dr. Franz Grün-
wald aus Walldürn als Rechtsanwalt beim Landgericht Mosbach
mit dem Wohnsitz in Mosbach zugelasten worden .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 14. Februar 1914 Gerichtsasiesior Dr. Maximi¬
lian Renz aus Freiburg ats Rechtsanwalt beim Landgericht Frei-
bnrg mit dem Wohnsitz in Freiburg zugelasien worden .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen wurde Rechtsanwalt Maximilian May« in Freiburg, der
auf seine Zulaffung beim Landgericht Freiburg verzichtet hat, in der
Lffte d« Rechtsanwälte gelöscht.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 18 . Februar 1914 den
Ftnanzsekretär Max Mörb« in Karlsruhe zum Steu « kontrolleur er¬
nannt.

Kadifche Chronik.
) »( Karlsruhe, 2. März. Der Bezirksverein Karlsruhe des Ver¬

bandes miMer« Reichs-, Post- m* Telegraphenbsamten hielt am ge¬
strigen Sonntag im „Caf6 Rowack" hier eine außerordentliche Ver¬
sammlung ab , zu der auch die dem Verbände nicht angehörenden Kol¬
legen aus dem mittleren Postbeamtenstandeeingeladen waren. Etwa
250 Herren von hi« und auswärts waren der Einladung gefolgt und
lauschten mit Spannung dem Dortrage des Herrn Postsekretärs
Reefe -Oberkirch, d« über da» Thema „Verband und Zivilanwärter «
bund" sprach . Von der darauffolgenden freien Aussprache wurde er¬
giebigen Gebrauch gemacht. Allgemein befriedigte der sachliche und
der ruhige Ton, mit dem alle Redn« di« so heikle Frage behandelten
und es kann bestimmt erwartet w« den, daß die so harmonisch verlau¬
fene Versammlung sehr viel zur Klärung mancher strittiger Fragen in
den Kreisen der mittleren Postbeamtenschaft beiträgt.

± Mannheim, 2. März. Die verstorbene Privatiers Maria
Sachs hat zu Wohltätigkeit-Zwecken der Stadt 10 000 Mark
zu freier Verfügung vermacht . Der Stadtrat hat beschlosien,
das Vermächtnis vorbehaltlich der Staatsgenehmigung anzu¬
nehmen .

- !. Schwetzingen , 2 . März. Im Alter von 44 Jahren ist
in einer Heidelberger Privatklinik nach einer schweren Ope¬
ration der Eskadronschef d« hiesigen 4 . Eskadron des Dra¬
goner -Regiments Nr. 22 , Rittmeister Gustav Wätjen, gestor¬
ben. Aus Braunschweig stammend, begann der Verstorbene
seine militärische Laufbahn im Dragoner-Regiment Nr . 3.
Er war infolge seiner hervorragenden militärischen Eigen¬
schaften und seiner Tüchtigkeit ein hochgeachteter Offizier.

= Grnnsfeld (A . Tauberbschh.) , 2 . März. In einem Anfall
geistiger Umnachtung stürzte fich eine 62 Jahre alte Frau zwi¬
lchen hier und Erünsfeldhausen in den Grünbach. Die Frau,
die hier geboren und in Koburg verheiratet ist, war am Frei¬
tag abend unerwartet in ihre Heimat zurückgekehrt und hatte,
von niemand beachtet, in einem Stalle genächtigt . Zum Glück
konnte sie dem nassen Element rechtzeitig entrisien werden .

=3 Appenweier , 2 . März . Von einem bedauernswerten
Mißgeschick ist der hiesige Bürgermeister Wiedener betroffen
worden . Der im 63. Lebensjahr stehende Mann wurde aus¬
wärts von einem Schlaganfall betroffen . In diesen Tagen
hätte er sein 25jähriges Jubiläum feiern sollen . Die geplanten
Ehrungen mußten infolge der Erkrankung unterbleiben.

T. Offenburg , 2 . März. Die Vertreter der im gesamten
badischen Lande bestehenden Schneidermeistervereine und Inn¬
ungen waren gestern hier in ansehnlicher Zahl vertreten, um
sich über die Schaffung eines Landesverbandesbadischer Schnei¬
dermeister zu besprechen und die Abhaltung eines allgemeinen
Schneidertages vorzubereiten . Die Aussprache der erschienenen

storben. Joachimsthal genoß als Orthopäde einen großen Ruf und
war ein würdiger Nachfolger von Julius Wolff und Albert Hoffa .

= Berlin , 2 . März. (Tel .) Der berühmte Botaniker Professor
Paul Magnus ist zu seinem 70. Geburtstag (der Gelehrte ist am
29 . Februar geboren und konnte deshalb die 70 . Wiederkehr seines
Geburtstags nicht feiern) zum Ehrenmitglied der schweizerischen
Botanischen Eesellschast ernannt worden .

— Dresden, 2 . März. (Tel .) Das Jubiläum des Hostheater -
Juteitdanten Grafen Seeüach , der gestern das Fest seiner zwanzig¬
jährigen Amtstätigkeit beging, trug diesem viele Ehrungen ein . Die
Universität Leipzig übersandte ein Ehren -Doktor -Diplom. Die Mit¬
glieder der Generafoirektion widmeten dem Jubilar eine Adresie in
Prachtband . Geheimorat Lingn« stiftete 19 990 Mark zu einer Graf
Seebach -Stiftung .

— Stockholm, 2 . März. (Tel .) Der Komponist Thor Aulin ist
gestern abend im Alter von 47 Jahren gestorben .

Grotzh. Hsfiheater zu Karlsruhe.
Zum erftenmale : Der verlorene Sohn .

Ein Legendenspiel in drei Aufzügen von Wilhelm Schmidt¬
bonn.

Karlsruhe, 2. März. Zunächst eine Richtigstellung :
mit einer Legende hat das Vühnenspicl Schmidtbonns nidjts
zu tun . Es ist lediglich ein jedes wirklichen dramatischen
Konfliktes entbehrendes , künstlerisch ziemlich schwaches Fami¬
lienstück aus dem täglichen Leben , dessen Schauplatz zufällig
im alten Galiläa und Jerusalem ist und desien äußere In¬
haltsangabe Jesu Gleichnis vom verlorenen Sohn schon
ganz enthält. Der äußere Inhalt und nur der allein .
Und sogar dieser noch dramatisch »« kümmert . Denn wäh¬
rend im biblischen Gleichnis der Jüngling , der oX sein Gut
in liederlichem Leben durchgebracht hat, erst noch durch dis
harte Schule der niedrigsten Arbeit des Knechtsdienstes in
der Fremde hindurchgeht und hier erst heranreist zu der
bitteren Erkenntnis seiner Sünde, also^eine echt dramatische
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Delegierten war eine nach allen Seiten recht ergiebige, man
einigte sich im Prinzip für die Gründung eines badischen Lan¬
desverbandes. Die vorbereitenden Schritte werden ein« pro¬
visorischen Kommission übertragen .

, # Freiburg, 2. März . Die Hauptversammlung der e».
Gustav Adolfvereins, die dieses Jahr in Freiburg i . Br . tagen
soll, ist auf die Tage vom 3. bis 8. Oktober verschoben worden .

Neustadt i. Schw ., 2 . März, Ein frecher lleberfall
wurde auf den Privatmann Hermann Ganter hi« verübt.
Als er am Freitag abend nach feiner Wohnung ging, kam

-ein Unbekannter auf ihn zu . Ganter glaubte, der Betref¬
fende wollte ihn etwas fragen und blieb stehen. In diesem
Augenblick zog der Unbekannte einen Revolver und drückte
ab. Den » ersten Schuß folgte sofort ein zweiter. Der An¬
gegriffene hatte die Geistesgegenwart, dem Unbekannten « tt
seinem Stock auf den Kopf zu schlagen. Es fiel noch etn
3 . Schuh . Non den 3 aus unmittelbarer Nähe abgegebenen
Schüssen wurde Ganter uur durch einen an der rechten Brust¬
seite nicht lebensgefährlich verletzt. Ueber die Person des
Angreifers herrscht noch keine Klarheit.

Vom badischen Landtag.
oe. Karlsruhe, 2 . März. Iw der Ersten Kamm« kst der

namens der Budgetkommisstvn von Oberbürgermeist « Haber¬
mehl « stattete Bericht über das Spezialbudget des Mini¬
steriums des Innern für die Jahre 1014 und 1915 « schienen̂
Der Berichterstatter beantragt, die Titel Ministerium, Landeŝ
kommisiäre, Verwaltungsgerichtshof, Verwaltungshof , Gennas
landesarchiv , Eichwesen , Polizeivcrwaltung und Sicherheits¬
polizei nach den Beschlüsicn der Zweiten Kamm « zu g»
nchmigen .

Zum Kirchenaustritt in Weisbach.
--2 Weisbach (A. Eberbach) , 2. März . Zu dem Masienaus »

tritt aus der evangelischen Landeskirche wird berichtet , daß ein
Mitglied des evangelischen Ooerkirchenrats Ende letzter Woche
in Weisbach weilte , um wegen der dortigen kirchlichen Verhält¬
nisse mit den Bürgern zu verhandeln. Diese Verhandlungen
haben nicht unwesentlich zur Klärung beigetragen und ein be¬
friedigendes Ergebnis gehabt . Nach beinahe 3stündiger Ver¬
handlung kam man zu dem Entschluß, die Austrittserkliirung
unter folgenden Bedingungen zurückzunehmen: 1 . Der Ober¬
kirchenrat verhilft der Gemeinde Weisbach innerhalb 3 Jahren
zur Erbauung einer Kirche in Wcisbach . Die Bürger dagegen
erklärten sich bereit, einstweilen einen Fonds anzusammeln.
2 . Bis zu dieser Zeit wird die Ortskirchensteuer für das Neben¬
ort Weisbach gegenüber Strümpfelbrunn gemäß des Ortskir¬
chensteuergesetzes entsprechend erniedrigt. Nach Aussage des
obengenannten Oberkirchenratsmitgliedes soll die Kirche in
Strümpfelbrunn in der gleichen Größe bebaut werden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 2. Mär».

Was der März bringt .
X . F . Der März genießt den alten Ruhm des Frühlings ,

bringers. Lenzmonat war der Name, der ihm im Kalender Karls
des Großen beigelegt wurde , und es ist alter germanisch« Volks- j
brauch, um diese Jahreszeit den Winter in Gestalt einer Puppe zu
verbrennen und den Somm« „eiirzusingen"

. Diese Sitte hat fich
auf den Sonntag Lätare festgesetzt, der Heu« auf den 22. März
fällt . Auch ist ja der Ruhm des Märzen als Friihlingsmou- t wohl
begründet : der 20 . März (des astronomischen) Jahres ist der Tag,
an dem der Frühling seinen Einzug hält ; der Sonnenmittelpunkt
steht dann im Aequator, und Tag und Nacht sind einander gleich.
Natürlich gilt der Beginn des Frühlings nur für die nördliche
Halbkugel der Erde , die in dieser Beziehung vor der südlichen einen
Vorteil hat : der Frühling der nördlichen Halbkugel ist 5 Tage
länger. Das liegt daran, daß die Erdbahn die Gestalt einer Ellipse
hat und die Sonne während des Frühlings und Sommers für die
nördliche Halbkugel den größeren Halbbogen dieser Ellipse durch¬
läuft. In diesem Jahre föUi der Frühlingsanfang auf den 21 . März
des bürgerlichen Jahres . Der Datumsunterschied beruht darauf,
daß das bürgerliche Jahr mit ganzen Tagen rechnet, während das
astronomische den Bruchteil eines Tages , der zu einem vollen Um¬
lauf der Erde um die Sonne noch gehört, mit umfaßt.

Indes trotz der astronomischen Ankunft des Frühlings pflegt
der März bei uns doch noch recht wenig Lenzescharakt « zu tragen.
Wohl bringt er uns in der Regel einige wonnevolle Tage, an denen
der Frühling förmlich sichtbarlich fein „blaues Band durch die Lüste
flattern" läßt, aber ihnen stehen recht rauhe Tage gegeniib « . und
»in ganzen tut man wohl, sich in diesem Monate d« dichterischen
Warnung Caesar Fleischlens zu erinnern: „Es muß erst April ge¬
wesen sein , bevor es Mai kann iverden "

. Wer im März fich zu
voreilig der wärmeren Kleidung entledigt, büßt die Unvorsichtigkeit

Entwicklung angedeutet wird, läßt Schmidtbonn den verlore¬
nen Sohn , nachdem er in Jerusalem alles mit üblen Freun¬
den und Dirnen verpraßt hat, sogleich verzweifelt nach dem
Vaterhause heimkehren . Damit bringt « den Hörer völlig
um das eigentlich Jnteresiante an dieser Figur : zu sehen,
wie der Unglückliche den Kampf mit der Not des Lebens in
der Tat aufnimmt und in dieser Schule der Not der ver¬
zeihenden Gerechtigkeit des Vaters würdig wird. Und wei.
ter : es ist kein Legendenspiel , sondern ein trotz nrancher
schönen dichterischen Worte uird eines vielversprechenden ersten
Aktes in flachster Oberflächlichkeit stecken gebliebenes Rühr-
und Familienstück , weil es die transzendentale Bedeutung der
Erzählung im Lucas-Evangelium übersah und deshalb jedes,
legendäre Moment, das ihm bei dem Fortfall des dramati¬
schen Gegenspiels wenigstens einen tiefen Stimmungswert ge¬
geben hätte , in diesem Vühnenspicl von vornherein ausschied.
So blieb nichts übrig als eben eine im altjüdischen Milieu
spielende Alltagsgeschichte , in der ein gutherzig « Vater sich
zuletzt »roch gütiger als die doch mit heißester Liebe erfüllte
Mutter zeigt

Unser feinsinniger badischer Dichter -Pfarrer Otto Fromme!
hat in seinen» Buch „Die Poesie des Evangeliums Jesu" gerade
bei dem Gleichni -.' vom verlorenen Sohn hervorgehoben , wie
der „ nie versagende Eindruck desselben auf dem transzendenten!
Unterton beruhe , den wir von Anfang an durchklingen hören :
Das ist Gottes Liebe , die hier hairdelt . Sic ist der eigentliches
Held des Dramas , das wir da schauen . Wir ahnen . . . Jesus
hat uns noch anderes zu bieten, als eine menschlich noch so er-,
greifende Episode aus dem täglichen Leben . Er wird uns bett '

Schleier von ewigen Dingen lüften .
"

Wäre Schmidtbonn mit jener dichterischen Heiligung, die i
'

dem Priestertum verwandt ist, an das Gleichnis Jesu herange -/ \
j treten , so würde in seiner Dichtung auch diese tiefinnerste Be-i j
' deutung der Geschichte vom verlorenen Sohn hervortreten. diM
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mindestens mit einer kräftigen Erkältung , und es empfiehlt sich auch
noch für gute Warmhaltung der Stuben zu sorgen, selbst wenn daber

schon die Fenster weit geöffnet werden tonnen , um der milderen
Frühlingsluft Einzug zu gewähren . Außerordentlich warme Tage ,
bei denen man es im Freien schon ohne Mantel aushält , kommen
im März wohl vor , doch sind sie Ausnahmen , und feine Durchschnitts¬
temperatur ist noch ziemlich kühl : sie liegt für die meisten Orte

.wischen 2 und 5 Graden über dem Nullpunkt . Die Mitte des Mo¬
nats pflegt überdies einen charakteristischen Kälterückfall zu bringen ,
und in einigen Jahren ist die tiefste Temperatur des ganzen Winters
im März gemessen worden.

Können wir uns also im Monat März des klimatischen Früh¬
lings noch nicht recht erfreuen , so bieten dafür das Pflanzen - und
das Tierreich einen Ersah , die sich schon in voller Lenzesfeier be¬
finden . Einzelne Bäume stehen schon im März in voller Blüte : die
Kätzchen der Erlen schimmern rötlich im Sonnenlichte , und aus den
langen Troddeln schüttelt der Märzwind gelbliche Staubwölkchen,
die auf die kleineren dunkelblutroten weiblichen Blüten fallen , aus
denen die Narben rot hervorleuchten . Auch die Haseln schaukeln an
ihren blattlosen Zweigen die stäubenden Blutenkätzchen, die Birken
freilich blühen noch mcht, schicken sich aber schon an , kleine Knöspchen
herauszustecken . In der Blumenwelt herrscht darum ein um so
reicheres Leben : an Flüssen und Bächen, im Laubwalde und auf
Wiesen sprießt ein bunter Blumenflor , das Hornkraut und die
Vogelmiere , auf dem Lehmboden der Hufflattich , auf Wiesen die
Primel , die durch ihren botanischen Namen als eigentliche Frühlings -
bringerin gekennzeichnet wird , das Leberblümchen, der Lerchensporn,
der Goldstern , das Milzkraut und der Feigwurz , lauter Pflanzen ,
die sich klüglich im Vorjahre ihre Vorratskammern gefüllt haben,
aus denen sie nun zehren. Auch für die Tierwelt ist mit dem März
der Winter vorbei . Längst sind die Stare wieder zurück, der Gold-
amnrer übt wieder sein eintöniges Lied, die frechen Spatzen legen
sich ihre schwarzen Hochzeitslätze an der Kehle an und beginnen , ihr
Nest zu bauen ; Finken beginnen zu schlagen , und die Drossel sitzt
abends und morgens auf der höchsten Spitze eines Vaunies und singt
ihr liebliches Lied . Für den Jäger kommt jetzt eine herrliche Zeit ,
die Schnepfen ziehen durch Deutschland, wenn sie sich auch freilich
nicht um die bekannte Regel von den Ostermonaten kümmert. Dieses
Jahr freilich dürfte die Jägerregel recht behalten , wenn das Wetter
sich nicht wesentlich ändert . Das große Heer der Singvögel , deren
erste Vorboten im März ankommen, läßt zwar noch auf sich warten ,
dafür aber haben andere Vögel schon Hochzeit gehalten , und ein¬
zelne Raubvögel , Rabenvögel , Spechte, Eisvogel und Bachstelzen
brüten im März , ja bei den Baumläufern find dann schon sogar die
Jungen angekommen.

Während Tier und Pflanze sich bereits der Lenzesauferstehung
erfreuen , fällt das große Auferstehungsfest der Christenheit Heuer
erst in den April . So ist der ganze Monat März für die liebe Schul¬
jugend noch ein Arbeitsmonat . Bester hat es der Bruder Studio ,
der nicht einmal die historisch berühmten Ideen des Märzen abwartet ,
um sein Bündel zu schnüren und sich auf den Heimweg zu Muttern
zu machen .

* Hofbericht. Der Großherzog nahm am Samstag vormit¬
tag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr. Seyb und
des Ministers Dr. Freiherr» von Bodman entgegen . Abends
folgte der Vortrag des Eeheimerats Dr. Freiherrn von Babo.

A Der Großherzog und die Großherzogin , sowie Groß¬
herzogin Luise wohnten am gestrigen Sonntag dem Gottes¬
dienst in der SchloMrche an, der vormittags von Hofprediger
Fischer, abends 6 Uhr von Hofvikar Brand! abgehalten
wurde . Nachmittags gegen 3 Uhr machte Großherzogin Luise
einen Besuch im Evangel . Vereinshaus (Adlerstraße ) . —
Beim Gottesdienst in der Karl-Friedrich - Gedächtniskirchs im
Stadtteil MLhlburg fand gestern die Einführung der neu-
gewählten Kirchenältesten durch Dekan Ebert statt .

A Der Straßenbahnbetrieb durch die Stadt Durlach bis
zum Wasterwerk ist gestern mit dem ersten Frühwagen aus¬
genommen worden , nachdem tags zuvor die vorgeschriebene
staatliche Abnahme zur vollen Zufriedenheit ausgefallen war.
Selbstverständlich wurde dieses langersehnte Ereignis von
Einheimischen wie Fremden mit Freude begrüßt . Die Fre¬
quenz war den ganzen Tag über eine sehr starke . Besonders
lohnend ist die Benützung der „Elektrischen" für Besucher des
Turmberges, da eine Preiserhöhung für die durchgehenden
Fahrkarten nicht eingetreten ist.

% Arbeiterbildungsverein . Heute, Montag , abends S ’A Uhr, hält
im Hause des Vereins , Wilhelmstratze 14, Herr Professor Albert Keß¬
ler , einen Experimental -Portrag über : „Licht und Sehen (Optik)".
Der Besuch ist unentgeltlich , Gäste sind willkommen.

A Verein Volksbildung . Morgen (Dienstag ) abends 8 Uhr , fin¬
det in der Hochschule, Chemiehörsaal , der dritte und letzte Vortrag
von Herrn Diplom -Ingenieur R . Eisenlohr über die „Neuerungen im
Flugwesen" statt mit Lichtbildern und Modellen . Es werden speziell
die Masserslugzeuge und das militärische Flugwesen behandelt
werden.

( !) Im Kolosseum hat mit dem 1 . März ein vollständig neues
Programm begonnen . Die einzelnen Programmnummern sind aus
dem heutigen Inserat ersichtlich . Eine besondere Anziehungskraft

ihre nächste Beziehung zu der großen , allerbarmenden Erlö-
sungslicbe Gottes, so, wie die Lehre Christi sie im Gegensatz zu
der damaligen jüdischen Auffassung des Gottes der strengen Ge¬
rechtigkeit verkündete . Aber hierfür fehlte dem Dichter die
Kraft der Erkenntnis und darum auch die Kraft der Ausge¬
staltung . Und wenn das, was er nun in glatter, dünnliniger
Folge nach der Bibel schildert, der Auszug des Sohnes aus
dem Vaterhaus, sein Untergehen im wüsten Lebenswandel und
seine Heimkehr und Wiederaufnahme am Herzen des Vaters,
in uns selbst unbedingt hier u . da tiefere Saiten zum Mitklingen
bringt, auch wenn wir das künstlerische Unvermögen des Dich¬
ters sehen, so hat das seinen besonderen Grund : Wir sind eben
nicht im Banne des Schmidtbonn '

schen Stückes , sondern im
Banne der Bibel , in der dies Gleichnis uns seit Kindheit an so
besonders lieb und vertraut war. Und daraus ergibt sich ein
weiteres, das über die Unzulänglichkeit des Bühnenspiels hin¬
aushebt: Der Hörer selbst dichtet unbewußt den schönsten Teil
des Dramas , die Beziehung des Rein - Menschlichen zum Rein-
Göttlichen , hinzu.

Vielleicht wird anderswo das Schntzidtbonn'
sche Spiel

auch so, wie es ist, noch eine größere Wirkung erzielen, als ihm
am Samstag bei seiner hiesigen Erstaufführung beschieden
war . Aber dann müßte die Kunst der Regie es fertig brin¬
gen , über den Dichter hinauszugehen und ihm durch die Auf¬
führung selbst eine besondere , tiefe , auf die Ewigkeitsbedeu-
lung des Gleichnisses hinweisende Stimmung verleihen, die
hier leider vermißt wurde . Denn dazu ist erforderlich ein
feines Jneinanderfließen der Farben und Formen, ein« feine
Abtönung der Sprache und der Gesten, jene geheimnisvolle
innere Einheitlichkeit des Ganzen , die nicht durch schauspie¬
lerisch noch so treffliche Darstellung von Einzelpersonen und
Einzelszenen ersetzt werden kann . In die von Albert Wolf so
geschmackvoll entworfene und ausgefiihrte Dekoration des

Kadtfche Presse . __
dürsten die Original Chinefen-Truppe , „Lian Shön " sowie „The
Jadwiga " mit ihrem dressierten Königsadler ausüben , auch die
übrigen Programmnummern sind nur aus erstklassigen Variets -
Künstlern zusammengestellt.

8 Unfall. Gestern abend 8 Uhr wollte ein Baugewerbe-
schüler Ecke Krieg- und Porkstraße auf einen in der Fahrt be¬
findlichen Straßenbahnwagen springen , glitt aus und brachte
den rechten Fuß unter eilt Rad . Er erlitt eine starke . Quetschung
und mutzte ins städtische Krankenhaus ausgenommen werden .

Entgleisung des Tenders der Maschine eines Arbeits¬
zuges . Am Samstag mittag 12 Uhr entgleiste bei der Station
Hagsfeld auf der Strecke Karlsruhe—Mannheim der Tender
der Maschine eines Arbeitszugs, anscheinend infolge falscher
Weichenstellung . Auf der Strecke Blankenloch -Hagsfeld mußte
längere Zeit eingleisiger Betrieb aufrecht erhalten werden .
Nach 2 Stunden war das Gleis wieder frei. Zwei Schnellzüge
und einige Güterzüge hatten Verspätungen erlitten.

8 Körperverletzung . Heute früh 2,30 Uhr wurde Ecke- Stein -
und Adlerstraße ein Elektromonteur von hier von 2 Vahn-
arbeitern aus Rittersbach durch Schläge mit Notenständern am
Kopfe erheblich verletzt, die beiden Täter find festgenommen .

8 Selbstmord . Gestern abend 11 .80 Uhr schoß sich der ledige Ver¬
golder Karl Julius Heidmann , 19 Jahre alt und hier wohnhaft , auf
der Durlacher -Allee mit einer Browning -Pistole eine Kugel in die
rechte Schläfe. In bewußtlosem Zustande wurde er mit dem Kran¬
kenauto ins städtische Krankenhaus verbracht , wo er heute früh
H/j Uhr verstarb . Heidmann hat die Tat vermutlich aus Liebes¬
kummer begangen .

8 Blinder Feueralarm . Gestern abend 3,410 Uhr wurde mut¬
williger Weise die Glasscheibe des am Hause Ettlingerstraße 43 an¬
gebrachten öffentlichen Feuermelders zertrümmert und der Feuermel¬
der gezogen. Die Feuerwache war rasch zur Stelle . Der Täter ist bis
jetzt nicht ermittelt .

8 Ein Einbruchsdiebstahl wurde in der Nacht zum 1 . März in
dem Stationsgebäude der Albialbahn in Rüppurr durch einen unbe¬
kannten Täter verübt . Entwendet wurden : 1 Revolver und
6 Pfennig , die der Dieb vor dem Fenster , wo er einstieg, verloren
oder aus Zorn , das ihm keine größere Beute in die
geworfen hat . _

Starkbier -Feste.
) : ( Karlsruhe , 2 . März . Der gestrige Sonntag stand im Zeichen

des Gottes Eambrinus . Ueberall fanden die sogenannten Starkbier¬
feste statt , die angenehme Gefolgschaft des Prinzen Karneval . Ein
abendlicher Gang durch die belebten Straßen unserer Residenz konnte
selbst den unaufemrksamsten Beobachter davon überzeugen , wie groß
und unwiderstehlich die Herrschaft des feuchtfröhlichen Biergottes ist.

Eines außerordentlich starken Besuches hatte sich wie alljährlich
das Starkbierfest im „Kühlen Krug " zu erfreuen . Viele mußten
wieder umkehren oder mit einem Plätzchen in dem gleichfalls recht
belebten kleinen Saal vorlieb nehmen . Das zum Ausschank gebrachte
Sinner -Starkbier „Karlsruher Bürgerbräu " war von vorzüglichster
Qualität , so daß ganz selbstverständlich enorme Quantitäten davon die
mehr oder weniger durstigen Kehlen hinabliefen , welche ihrerseits
alsbald eine urfidele Stimmung im ganzen Saale nebst Anhängseln
hervorbrachten , die weiter und weiter ansteckend wirkte und stieg .
Obermusikmeister Schotte hatte in seinem blitzend feinen , zünftigen
Programm wirklich das richtige getroffen und leistete mit seiner ge¬
eichten Schar ganz vorzügliches zur Entfachung und Unterhaltung der
steigender Bierseligkeit . Auch der bestens bekannte „Badenia -
Müller "

, diesmal als Ratsherr in seiner Originaltracht , fand großen,
wohlverdienten Beifall . So verlief das ganze Fest unter der glück¬
lichen , weisheitsvollen Devise : „Nichts ist gesünder auf der Welt , als
ab und zu sich krank zu lachen". —

Diesmal haben sie „etwas " gemacht — einfach großartig ! So
lautete das allgemeine Urteil tausendes fröblicher Menschenkinder, die
gestern und vorgestern auf einige Stunden den werktäglichen Sorgen
entrinnen konnten, um sich dem Labsal von Kämmerers „Carolator "

hinzugeben. Sowohl in den gemütlich ausgestatteten Räumen beim
„Anton " (Alte Brauerei Kämmerer ) , wo die 14er Artilleristen kon¬
zertierten , wie auch im „Goldenen Adler " mit dem Apollo -Orchester
als „Musi", herrschte bei Bockmusik und Münchner Spezialitäten
die urfidelste Stimmung .

Weiter fanden Starkbierfeste statt : in: „Goldenen Ochsen", wo
gleichfalls eine Abteilung der 14er Artilleristen echte Schrammelmusik
machte ; in der Westendhalle in Miihlburg , wo der „Groß-Rats -
Mayer "

sich als Ratsherr hervortat und die Schützenkapelle köstliche
Bockmusik produzierte : im schönen Saal der „Drei Linden ", wo die
Leibdragoner und Komiker Stauch ihr Bestes zur Unterhaltung der
Bockgäste taten ; im Hotel „Grüner Hof", Bierrestaurant „Grünwald "

und „Stehwagen ", wo das Albertusbräu der Brauerei Printz unter
Musikbegleitung einer Abteilung der 14er Artilleristen zum Ausschank
kam ; inr Restaurant „Terminus " in der Oststadt, im Restaurant „Zum
Apollotheater " in der Südstadt , wo der Musikverein Harmonie sich
hören ließ . Das berühmte „Salvator " kam im Cafe Odeon, im
Museum, Europäischen Hof und in Durlach im Gasthaus zum Pflug
zum Ausschank.

Eutshofes wollten die einzelnen Figuren noch nicht recht hin-
einpassen . Sie verloren sich mit ihren Gesten ebenso darin,
wie mit ihren Stimmen , namentlich im ersten Akte, wo sie in
dem aufgefangenen Schall oft undeutlich wurden . Das Bühnen¬
bild des zweiten Aktes aber wirkte nach dem immerhin künst¬
lerischen gedachten des ersten Aufzuges recht banal und ohne
jeden eigenen Stimmungsreiz . Herr L ü t j o h a n n, der Titel¬
held, hatte, nachdem man ihn erst einmal verstand, Stellen von
großer , eindrucksvoller Kraft und Schönheit . Herr Hertel ,
der den in äußerlicher Gerechtigkeit sich hervortuenden älteren
Bruder gab , überraschte durch eine entschlossene wirksame
Zeichnung dieser Gestalt . Herr Mark , der Vater, der in» des
Sohnes aufrichtiger Reue den großen Gewinn einer
Menschenseele feiert, war eine würdige Erscheinung .
Frl . F r a u e n d o r f e r , als Mutter, stand auf den
Höhen ihrer Kunst in der Echtheit ihrer Leidenschaft, ihrer
Liebe und ihres Schmerzes . Eine kleinere weibliche Rolle,
Manoah, die Heimatsfreundin des verlorenen Sohnes , die
der Dichter leider viel zu episodenhaft behandelt, wurde von
Frl . Carstens temperamentvoll dargrstellt . Aus dem Je¬
rusalemer Prasser -Kreis, der den Jüngling umgibt, ragte na¬
mentlich der schon im ersten Akt von Hrn . B a u m b a ch
charakteristisch wiedergegebene schlimme Freund Korah und Hrn .
Höckers famose Schwelgerfigur des Tafelgenossen Madai
hervor . Dazu dann Frau Pix als drastisch dargestellte Her¬
bergswirtin und Kupplerin und Frl . Holm als verführe¬
risches, schmiegsam-schlankes Töchterchen. Bei dem Pandä-
monium des Festgelages, wie in einzelnen, biblischen Bil¬
dern nachempfundenen Gruppierungen zeigte sich die Regie¬
kunst des Hrn . Kienscherf .

Wilhelm Schmidtbonns „Legenden "-Spiel bedeutet keinen
Gewinn für unseren Spielplan und keinen Ersatz für sein
bisher hier vergebens erhofftes , künstlerisch aus einer weit
höheren Stufe stehendes Drama vom „Zorn des Achilleus".

Vom Futzballsport .
J . Karlsruhe , 2 . März . Wie im vorigen so bringen die Berbands -

schlugspiele der Ligaklasse auch in diesem Jahre Ueberraschungen, die
sich von Sonntag zu Sonntag zu steigern scheinen . Am meisten über¬
rascht wohl das bis jetzt vorzügliche Abschneiden der „Mannheimer
Rasenspieler ". Don Westkreismeister, der gegen andere Südkreis -
vereine im Privatspiel so schlecht abgeschnitten, hat man deshalb nicht
hoch eingeschätzt . Schon das unentschiedene Resultat (2:2) am letzten
Sonntag gegen „Kickers " belehrte aber eines anderen . Gestern waren
die „Rasenspieler " in Frankfurt sogar siegreich (mit 3 :2 Toren ) gegen
„F .V . Frankfurt "

, der am letzten Sonntag die „Sp .Vg. Fiirth " ge¬
schlagen hatte . Letztere bewies gestern ihre Fähigkeiten ; es gelang
ihr , auf eigenem Platze den Südkreismeister „Stuttgarter Kickers "
mit 2 : 0 Toren einwandfrei zu schlagen . Was im Südkreis wohl
niemand erwartet hatte , ist eingetreten : „Kickers stehen in der
Tabelle an letzter Stelle , während „Verein für Rasenfpiele Mann¬
heim" führt .

Verei ne
Zahl
der

Spiele

ge-
wan¬
nen

»nent-
schie.
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1 . V. f. R. Mannheim . ' 2 1 1 — 5 : 4 3
2. Sp ..Bg. Fürth . . « 2 1 — 1 8 : 2 2
3. F.-V. Frankfurt . . ' 2 1 — 1 4 : 4 2
4. Stuttg . Kickers . . * 2 1 1 2 : 4 1

Ligaspiele des Südkreises . Von den noch zu erlangenden Spielen
wurde dasjenige zwischen „F .C. Freiburg " und „F .E . Mühlburg " in
Freiburg ausgetragen . Mit dem erzielten Resultat von 0 : 0 Toren
kann „Mühlburg " zufrieden sein , da auch der Südkreismoister in Frei¬
burg nicht besser abschmtt . Nur „Pforzheim " und „Union" hatten
daselbst gewinnen können, beide mit nur einem Tore Unterschied. —
Am nächsten Sonntag finden zwei Spiele statt . In Karlsruhe
zwischen „F .C . Mühlburg " und „F .C . Phönix « und in Stuttgart stehen
sich ebenfalls zwei lokale Gegner gegenüber : „Union " und „Verein für
Bewegungsspiele "

. Besonders letzteres Spiel ist wegen ' des evtl .
Ausscheidens aus der Liga von besonderem Jntereffe . (Tabelle stehe
Anlage ) . In Mannheim verlor „Karlsruher Fußball - Verein " mit
4 :5 Toren im Privatspiel gegen „F .C . Phönix -Mannheim " . „F .V.
Beiertheim I" gewann auf eigenem Platze gegen „K . F .V . II " 2 : 0
und „F .V . Beiertheim IT" gegen „K. F .V. HI " 3 : 1. „F .A . Bayern "
gewann gegen „F .C . Pforzheim " 8 : 0.

Verein « :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1, Stuttgarter Kickers . . 15 ii 8 1 29 : 6 25
2 . Pforzheimer Fußballklub . 15 ii 1 3 40 :18 23
3 . Freiburger Fußballklub . 13 7 3 3 20 : 14 17
4 . Stuttgarter Union . .
5. Mühlburger Fußballklub

12 5 2 5 15 : 16 12
13 3 4 6 15 : 17 10

6 Karlsruher Phönix . . 11 2 2 7 8 : 21 6
7 . B . f. B .-Sp . Stuttgart 13 2 2 9 16 : 83 6
8. Karlsruher Fußballverein 12 1 3 8 12 : 26 5

Aus den Nachbarländern .
& Worms. 2 . März. (Tel .) Bei Rhein-Dürkheim ver¬

unglückte gestern abend 7 Uhr das Automobil des Möbel-
fabrilanten Meffert mit 3 Insassen . Der Besitzer des Auto-
mobils und das älteste Kind waren sofort tot. Die Frau,
der Chauffeur und das jüngere Kind wurden schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht. Das Unglück ist auf einen Zu¬
sammenstoß mit einem Zuge der Kleinbahn Osthofen -Rhein.
Dürkheim zurückzuführen.

T. Mülhausen, 2. März. (Tel .) Im Hause Blauer Durch¬
gang 24 brach am Samstag morgen in einer Wohnung des
ersten Stockwerkes auf bisher noch nicht ermittelte Ursache Feucr
aus . Als vom Mitbewohner des Hauses die Türe zu einer
Wohnung des ersten Stockwerkes gewaltsam erbrochen wurde ,
bot sich ihnen ein schrecklicher Anblick : das Zimmer war mit
dichtem Rauch angefüllt, der Fußboden und das Bett brannten
lichterloh und vor dem Ofen lag die 40 Jahre alte Frau Toma
Rauch. Die Berufsfeuerwehr, welche das Feuer bald gelöscht
hatte , konnte nur noch den Tod der unglücklichen Frau fest-
stellen ; ihr Körper wies schwere Brandwunden auf.

Aus dem gewerblichen Keben.
Heidelberg , 2 . März. In einer von etwa 30 Personen

besuchten christlich -nationalen Arbeiterversammlung im großen
Turnhallensaale, zu der auch der Reichstagsabgeordnete Zehn¬
ter und Landtagsabgeordneter Bitter erschienen waren, sprach
gestern nachmittag der Generalsekretär der christlichen Gewerk¬
schaften Steegerwald (Köln) über die neuesten Vorgänge in der
christlichen Gewerkschaftsbewegung . Ferner sprach Redakteur
Roetlaf (Düsseldorf) über die Lage der Tabakarbeitcr. Es soll
jetzt die weiteste Oeffentlichkeit auf die traurige Lage der Ta-

Neben dichterisch -schönen und klangvollen Worten konnte man
hier von der Bühne die trivialsten und flachsten Sätze ver¬
nehmen und selbst solche wie diesen : „Warum kommst Du
zum Abendbrot , Vater, noch nicht?" Da versteht man, daß
der Dichter sich nicht von dem Letzten, dem Heiligsten durch¬
dringen ließ, jener tiefen, urewigen Poesie, die in Jesu Wor¬
ten und Gleichnissen liegt , und daß es ihm darum nicht ge¬
geben sein konnte, ihr göttliches Geheimnis darzutun . So blieb
er auch fern dem Wort Friedrich Hebbels, der einmal in sein
Tagebuch schrieb : „Der Dichter wie der Priester trinkt das
geweihte Blut , und die ganze Welt fühlt die Gegenwart
Gottes.

" Albert Herzo g.

Pan der Krrftfchrffahrt .
1 . Mannheim, 2 . März. Gestern Sonntag vormittag

10 .13 Uhr stieg das Luftschiff „Schiitte -Lanz 2" zu seiner
zweiten Probefahrt auf. Es dehnte seine Fahrt über
Schwetzingen , Speyer und Heidelberg aus und landete nach
13/>stündiger Fahrt 11 .45 Uhr wieder glatt vor der Halle .
Auch mit dem Verlauf der zweiten Fahrt ist man vollauf
zufrieden . Die Besetzung des Luftschiffs war die gleiche wie
am Samstag . Auch die militärische Abnahmekommission war
an Bord. Dr. Karl Lanz hat dem Großherzog von Baden
über die erste gelungene Probefahrt des „S . L. 2" telegra¬
phisch Mitteilung gemacht. Der Gemeinderat von Brühl»
auf deren Gemarkung die Luftschifswerft liegt , sandte an die
Lustschiffwerft ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschschreiben.

i" Lyon , 2 . März. (Tel .) Auf dem Flugplatz Amberieux
sind bei Flugversuchen mit einem selbst konstruierten Appa¬
rat die Brüder Salvez in einen 3V Meter tiefen Steinbruch
gestürzt. Der eine war sofort tot, der andere ist seine« Ver¬
setzungen im Spital erlege «.
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bakarbeiter aufmerksam gemacht Werden. Nachdem auch der
liberale Landtagsabgeordnete Bitter die Forderungen der Ta¬
bakarbeiter als zu Necht bestehend anerkannt hatte, wurde eine
Entschließung in diesem Sinne angenommen .

— Wiesbaden , 1 . März . (Priv .-Tel .) Eine von Winzern aus
dem Kreis St . Goarshausen in Braubach abgehaltene stark besuchte
Versammlung beschloß, eine gemeinsame Organisation im Kreise in
den einzelnen Gemeinden anzustreben , um die Bekämpfung der Reb»
lausschädlinge mit mechanischen Mitteln , nicht mit chemischen (wie
Nikotin re .) energisch vorzunehmen .

— Valencia , 1. März. (Tel.) Die Unordnungen Wieder¬
holten sich . Aus der Menge wurde geschossen und eine Höllen¬
maschine zur Explosion gebracht. Die Polizei schritt ein und
zerstreute die Manifestanten gewaltsam.

London , 2. März. (Tel .) Der Hydepark war gestern
von großen Arbeitermassen angefüllt, die zur Begrüßung der
aus Südafrika deportierten Arbeiterführer eine Kundgebung
veranstalteten. Es wurden Beschlußanträge angenommen, in
denen die Deportation verrurteilt und die britische Regierung
aufgefordert wird, zu verhindern, daß die Zndemnitätsbill die
Zustimmungerteilt wird.

Arbeitsloserrnot in New -Iork .
--- Newyork, 27 März . (Tel .) Etwa 1889 Arbeitslose versuchten

gestern, die Taberuakeltirche zu stürmen, in der sie die Nacht über
schlafen wollten . Als bereits eine größere Anzahl eingedrungen war ,
flüchteten die Besucher des im Augenblick stattfindenden Gottesdienstes
entsetzt auf die Kanzel zum Priester , da sie an einen Apachenübersall
glaubten . Vorgeblich versuchte der Priester , die Eindringenden zu
überzeugen , daß eine Kirche kein Nachtasyl sei . Nachdem es gelungen
war , das Tor zu verschließen, wollten die draußen harrenden Arbeits¬
losen dasselbe eindrücken , Rechtzeitig erschien die Polizei , die die
Menge zerstreute.

Nach der letzten Statistik wurden in Newyork 3909 Arbeitslose
gezählt . Die Rot unter der armen Bevölkerung der Riesenstadt ist
außergewöhnlich groß. Die Regierung beabsichtigt im Parlamenteine Vorlage einzubringen , die der Not steuern und abhelfen soll.

Uermifchies.
<= ■ Windau , 2 . März . Gestern morgen 9 Uhr erschlugenvier Zwangssträflinge des Gefängnisses einen Aufseher , ver¬

wundeten einen zweiten schwer , entrissen ihm Gewehr und
Revolver und entflohen längs der Meeresküste .e= Brünn , 2. Marz. (Tel .) Gestern vormittag brachin der Filz - und Baumwollfabrik der Aktiengesellschaft MoritzVerans Söhne ein Brand aus, dem Wollvorräte im Werte
von 300 000 Kronen zum Opfer fielen.

— Rom, 2. März. (Tel . ) Der verhaftete Kammerdiener
des Kardinals Rampolla, Peppino Earette, hat ein umfassen¬des Geständnis abgelegt. Er erklärte , daß das unauffindbarezweite Testament des Kardinals von seinem Bruder gestohlenworden sei. Hierdurch wollten die beiden von der Schwesterdes Kardinals Rampolla, der Baronin Perrana , Geld erpres¬
sen, da diese im ersten gültigen Testament bedacht war , wäh¬rend das zweite sie von jeglicher Erfolge ausschloß. Die Polizei
ist augenblicklich damit beschäftigt , den Bruder Carrettes aus¬
findig zu machen.

----- Nizza, 2. März. (Tel .) Gestern verhaftete die hiesige
Polizei einen Landstreicher und brachte ihn zur Wache. Dort
stellte sich beim Verhör zur größten Ueberrafchung heraus, daßder Verhaftete ein Prinz , und zwar der Fürst Ferdinand de
Ligori, Prinz von Refficci ist. Cs ergab sich weiter, daß der
Prinz von seiner Familie reichliche Unterstützung empfängt und
lediglich aus Lust und Liebe zum Abenteuerleben als Land¬
streicher die Welt durchzieht.

Der zweifache Mord hei Potsdam.
---- Potsdam , 1 . März. (Tel .) Zu dem mitgeteilten

doppelten Franenmord am Teufclssee wird noch gemeldet , daßdie beiden Frauen offenbar mit einem Knüppel erschlagen wor¬
den find. Bei Frau Schwark» die augenscheinlich hinterrücks ge¬
troffen wurde, muß der Tod sofort eingetreten sein . Dagegen
hat zwischen Frau Witte und dem Täter anscheinend ein kurzer
Kampf stattgefunden , denn ein mit Holz gefüllter Tragkorb lag
umgestürzt am Boden. In der Nähe der Mordstelle wurde eine
Touristenmütze gefunden . Ein Polizeihund ist auf die Spur
gesetzt worden , doch sind die Streifen einstweilen ergebnislos.— Die Staatsanwaltschaft hat eine Belohnung von 1000 Mk.
für die Ermittelung der Täter ausgesetzt.

MMionen -Postraub in Paris .
= Paris , 1 . März. Ein verwegener Diebstahl wurde ge¬

stern vormittag auf einem Automobilpostwasen. der mit zahl¬
reichen Postbeuteln gefüllt war, verübt . Der Postbeamte Char¬les Reguleur, der feit einem Jahre mit der Verteilung von
Geldsendungen und Sendungen von Wertpapieren an verschie¬dene Bankinstitute betraut ist, nahm wie üblich, die Verteilung
der Postbcutel vor, indem er von einem Bankinstitut zumnnderew fuhr und aus dem geschlossenen Automobilpoftwagen
de» für jedes Bankhaus bestimmten Postbeutel herausnahmund ablieferte. Als der Wagen heute vormittag in der Rus
Ghauchart, die hinter den großen Boulevards liegt , anlam,Holte Reguleur den für die Banque de l 'Union Parisienne be
stimmten Postbeutel heraus und lieferte ihn in der üblicher.K ab. Da er indessen glaubte, sich heute mit feinen Post

ungen etwas verspätet zu haben , bat er den Chauffeurdes Automobils, einen für die dieser Bank gegenüberliegenden
Banque de Bordeaux bestimmten Postsack zu bestellen . DU
beiden Beamten begaben sich auf den Bestellgang, der nur

«einige Minuten währte. Diese kurze Spanne Zeit , in der der
' Postwagen allein blieb, benutzte ein bisher unbekannter Dich

um einen der noch vorhandenen Postbeutel aus dem Innerndes Wagens zu stehlen und mit dieser Beute zu verschwindenDer Beutel enthielt für die Maklervereinigung bestimmte
Wertsachen von 1 Million Mark, die zum großen Teil aus
Banknoten und barem Eelde bestehen sollen . Die Polizei ver¬
folgt bereits eine Spur, die zur Verhaftung der Diebe führen
fall.

Eine spätere Meldung besagt hierzu noch : Der große
iMoftdiebstahl , der gestern auf offener Straße bei Hellem Tage
-erfolgt ist, ist noch nicht aufgeklärt. Es wurde nur fest-
gestellt , daß der Diebstahl in der Rue Chauchat erfolgt fein

jmuß, wo der Postwagen mit dem Eelde drei Minuten ohne
«Aufsicht war. Entgegen der ursprünglichen Annahme ist die
Keute, die den Dieben in die Hände fiel, sehr gering. Dis
stiebe hatten den größten Sack gefaßt , der jedoch nur zurück-
««sandte Titres enthielt, die wertlos für die Dieb: sind . Ein

zwei Millionen Francs. Die Untersuchung hat ergeben , daß
die Postbeamten als Schuldige nicht in Betracht kommen
können, daß sie aber wohl wegen Nachlässigkeit zur Verant¬
wortung zu ziehen sind . Von den Dieben fehlt bis jetzt
jede Spur.

UnglüSsfälle .
---- Berlin , 2 . März. (Tel .) Bei einem Autounglück , in

der Nähe von Prenzlau fanden die Direktoren Moll und Berch-
haus den Tod. Zwei andere Direktoren kamen mit leichteren
Verletzungen davon . Ueber die Ursache des Unglücks konnte
man sich zunächst kein Bild machen. Ein Straßenwärter fand
dann , etwa 200 Meter von der Unglücksstelle entfernt, einen
Federbolzen : die Untersuchung des Autos ergab , daß sich « äh¬
rend der Fahrt der Bolzen der vorderen Feder gelockert hatte
und verloren gegangen war. Infolgedessen war die Feder ge¬
brochen; das in voller Fahrt befindliche Auto schlug herum und
rannte gegen einen Baum.

Berlin . 2 . März. (Tel . ) Die Explosionskatastrophe
in Nummelsburg hat ein weiteres Todesopfer gefordert , in¬
dem der Arbeiter Botthe in der vergangenen Nacht seinen
Verletzungen erlegen ist.

e= Genf, 2 . März. (Privattel .) Der in der vorigen
Woche gefallene Neuschnee beschwor in den Alpen mehrfach
Lebensgefahr herauf . Eine Anzahl Soldaten des 7 . italieni¬
schen Alpenjäger-Regiments wurden verschüttet; desgleichen
verschiedene Alpinisten, die von Lausanne abgegangen waren.

---- Chables (Wallis ) , 2 . März. (Tel .) Bei der Besteigung
des Rosablanche wurden die drei Schweizer Touristen Meqlau,
Detanand, Marmillod von stürzenden Schneemassen verschüttet.
Alle drei find tot.

— Lille, 2 . März. (Tel .) Ein schwerer Unfall hat sich auf
der Eisenbahnlinie zwischen Lille und St . Rcmy zugetragen.
Eine Gruppe Arbeiter» die auf den Schienen arbeitete, wurde
von einem Güterzug im Nebel überrascht. Drei von ihnen
wurden von der Lokomotive erfaßt und sofort getötet. Mehrere
andere wurden verletzt.

1 . Gibraltar, 2 . März. (Privattel .) Der deutsche
Dampfer „Zansivar" fft in der Nähe der marokkanischen
Küste gestrandet . Die ganze spanische Flotte , bestehend aus
vier Kreuzern und mehreren Torpedobooten , ist sofort zur
Hilfeleistung für den deutschen Dampfer abgefahren . Die
Flotte hat den Auftrag, den gestrandeten Dampfer gegere
eventuelle Angriffe der marokkanischen Rebellen zu schützen.

Letzte Telegramme
dev „ Badischen Presse " .

Ll . Paris , 1 . März . Das Befinde « des im September v . I . bei
den großen französischen Armeemanövern schwer verunglückten Oberst¬
leutnants Detlef ». Winterfeldt hat sich — wie aus Erifolles gemeldetwird — endlich so weit gebessert, daß innerhalb des nächsten Monats
an einen Hermtransport gedacht werden kann, Oberstleutnant v .
Winterfeldt vermag jetzt im Bett aufzusitzen , und der durch die mehr¬
fachen Operationen stark mitgenommene Körper kräftigt sich zusehends.
Es ist jedoch an eine baldige Aufnahme der dienstlichen Tätigkeit nicht
zu denken , so daß die Neubesetzung des Pariser Militärattacheepostens
mit den großen Frühjahrsveränderungen wohl in sicherer Aussicht
steht.

---- Paris , 2. März. Vor dem Strasbourg -Standbild auf
dem Konkordiaplatz veranstaltete gestern nachmittag die Pariser
Hochschnljugend eine große Kundgebung . Der Zug, in dem alle
Fakultäten der Hochschule vertreten waren, führten Banner,
Fahnen und zahlreiche Kränze mit sich. Die letzteren wurden
an dem Standbild niedergelegt.

T. London , 2. März. (Privattel . ) Der Feldzug der Suf¬
fragetten wird mit jedem Tag verbrecherischer. Gestern abends
wurde in der 200 Jahre alten St . Zohnskirche eine Bombe
zur Explosion gebracht. Die Wände, die mit berühmten Ge¬
mälden und Skulpturen bedeckt sind , wurden völlig zerstört.
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Chiuahua anfgeschoben oder anfgegeben . Die Grunds
dazu sind unbekannt .

— Washington, 2 . März . Präsident Wilson und Staats »
sekretär Bryan hatten gestern nachmittag eine längere Unter»
redung über mexikanische Fragen.

= Paris , 1 . März. (W. B . ) General Villa » der Führer
der sogenannten Konstitutionalisten, telegraphierte aus Ehr»
huahua einem hiesigen Blatte , baß er sich anschicke, mit seinen
Truppen gegen Esperando vorzurücken. Bei Torreou, wo Ge»
neral Huerta zahlreiche Streitkräfte versammelt habe, werde es
zweifellos zu einem Zusammenstoß kommen. Dieser würde im
Falle eines Erfolges den Konstitutionalisten den Marsch nach
der Hauptstadt erleichtern . Die Konstitutionalisten, welche
demnächst eine Staatsbank mit einem Kapital von 10 Mil¬
lionen Pesos errichten würden, verhandelten eben jetzt über
den Einkauf von 3 Millionen Silber » um die Ausgabe von Pa¬
piergeld zu garantieren.

Zur Lage in China.
— Peking , 1 . März . Der Räuberhauptmann „Weißer 9Boff hat

mit tausend wohlbrwaffneten Räubern den Ring der einschließenden;
Truppen durchbrochen und sich plündernd westwärts gewandt . Wahr¬
scheinlich ist es die Absicht der Leute, zu ihren heimatlichen Bergen
im westlichen Honan zurückzukehren . Der Zugverkehr zwischen Han-
kau und Peking ist eingestellt, weil berichtet worden ist , daß die Räu¬
ber der Bande des „Weißen Wolf " einen Tunnel besetzt haben an
der Grenze von Honan und Hupeh.

Die §age auf dem gtaUüm»
— Valona , 1 . März. Die internationale Kontrollkom¬

mission erhielt heute aus Korfu eine von Zographos Unter¬
zeichnete Depesche » in der mitgeteilt wird, daß die Epiroten
gemäß einem Beschluß , den sie vor einigen Tagen in einer
Versammlung in Argyrocastro gefaßt hätten, die albanische
Oberherrschaft niemals anerkennen würden. Sie würden viel¬
mehr Epirus zu einem selbständigen Staate machen. Wenn
auch Griechenland Epirus räume, so würde doch die Bevöl¬
kerung von Epirus der albanischen Gendarmerie , wenn sie zur
Besetzung ihres Gebietes erscheine, alle möglichen Schwierig¬
keiten bereiten.

Zur Thronbesteigung des Prinzen zu Wied .
<= Petersburg . 28. Febr . Der König von Albanien wurde gcftem

von der Kaiserin -Witwe im Anitschkow -Palais empfangen . Hierauf
stattete er der Großfürstin Marie Pawlowna einen Besuch ab und
frühstückte bei ihr .

(=3 Petersburg , 1 . März . Der König von Albanien stattete dem
Ministerpräsidenten Goremykin und dem Präsidenten des Reichsrats
Besuche ab und -reiste gestern abend 7 Uhr nach Berlin ab .

= Wien, 1 . März. Die albanische Abordnung unter Füh¬
rung Essad Paschas ist heute vormittag nach Triest abgereist ,
wo sie sich nach Durazzo einschifst. Kaiser Franz Joseph hatte
sie in einer Audienz empfangen und dabei die Albaner zur
Einigkeit ermahnt.

Graf und Gräfin Berchtold in München .
= München, 1 . März . Der österreichisch -ungarische Minister des

Aeußern Graf Berchtold ist mit seiner Gemahlin und dem Ministerial -
sekretär Grafen Kinsly heute abend hier cingetroffen , um sich dem
bayerischen Königspaar vorzustellen. Graf Berchtold und Gemahlinwurden am Bahnhof vom österreichisch-ungarischen Gesandten vonVelir , dem österreichisch -ungarischen Generalkonsul von Bamberg
sowie von den Mitgliedern der österreichisch - ungarischen Gesandtschaft
empfangen . Ferner waren erschienen : Legationsrat von Stockham-
mern, der den Grafen Berchtold im Namen des bayerischen Minister¬
präsidenten Grafen Hertling begrüßte , sowie der dem Minister fürdie Dauer seines hiesigen Aufenthalts zugeteilte LegationssekretärFreiherr von Stengel .

Gras Berchtold mit Gemahlin begaben sich mit Begleitung durchden Hofwartcsaal zu den bereitstehenden Wagen und fuhren zumRegina -Palast -Hotei . Kurz darauf nahmen sie in der österreichisch -
ungarischen Gesandtschaft an einein Souper teil , zu dem auch GrafHertling mit Gemahlin und Tochter geladen waren .

Zur Lage in Mexiko.
e= Newyork » 1 . März. Wie aus Washington gemeldetwird , erhielten die dortigen Behörden zuverlässige Mitteilun¬

gen, daß der erschossene Engländer Benton, der unbewaffnetwar , in Tillas Amtszimmer erschossen wurde . Benton warteteim Vorzimmer zwei Stunden auf eine Unterredung. Als
er das Amtszimmer betrat, erhielt er einen Schuß in den
Magen. Bereits dieser erste Schuß war tödlich, doch wurdenBenton noch andere Wunden beigebrachr. Nach cinein Tele¬
gramm aus Nogales lehnte General Carranza es ab. Staats¬
sekretär Bryan über den Tod Bentons Aufklärung zu geben ,da Benton englischer Staatsangehöriger gewesen sei. Car-
rairza versprach jedoch über das Verschwinden des Deutsch -
Amerikaners

^ Busch aus Juarez eine Untersuchung anzustellen .
i= Mexiko , 1 . März. General Euarjardo, der Befehls¬

haber der Vundestruppen in Picaras Negras, berichtet dem
Kriegsdepartement, daß der amerikanische Bürger Vergara
nicht erhängt worden ist, sondern gefallen ist. In einer
Massenversammlung britischer Staatsangehöriger wurde
gestern ein Telegramm an den englischen Staatssekretär des
Aeußern Sir Edward Grey gesandt , in dem er aufgefordert
wird , bei der britischen Regierung dahin zu wirken , daß sieden Fall Benton genau untersuche.

■i— El Paso, 1 . März. Zwei erfahrene Wundärzte der
Armee sind damit beauftragt worden , die Leiche Bentons zu
untersuchen.

r= El Paso, 2 . März. Die zur Untersuchung des Todes

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgcbote :

26 . Febr . : Friedrich Kraut von Derdingen , Hausdiener hier , mit
Nosina Götz von Datzhausen; Heinrich Maier von Elsenz, Metzer hier ,
mit Elisabeth Nonnenv .acher von Altdorf ; Wilhelm Brofi von Eroß -
aspach , Fabrikarbeiter hier , mit Emma Knoll von Lorenzenzimmern ;
Oskstr Spänle von Offenburg , Platzmeister hier , mit Jda Wagner von
Mannheim .

Eheschließungen :
28. Febr . : Paul Prengel von Zeitz , Litograph hier , mit Hermine

Staub von Durlach ; Heinrich Bindschäbel von Zaisenhausen, Fabrik¬
arbeiter hier , mit Wilhelmine Baumer von Haslach ; Georg Barth
von hier , Buchbinder hier , mit Lina Janzer von hier ; Michael Hasel
von Neuweier , Chauffeur hier , mit Lina Oser von Varnhalt ; Jos .
Limpert von Eierslebcn , Bahnarbeitcr hier , mit Rosa Unser von
Steinmauern .

Geburten :
23 . Febr . : Charlotte Berta Auguste. V . Richard Dobratz, Kauf¬

mann ; Berta Karolina , D . Georg Jakob , Witt . — 25 . Febr . : Otto
Friedrich Ludwig , V . Otto Kuntz, Schutzmann; Gertrick Elsa , V . Georg
Helmich , Schleifer. — 26 . Febr . : Wilhelm Max , V . Wilhelm Rothfuß ,
Rotationsarbetter ; Karl Gottfried . V . Anton Stößer , Schmied. —
27 . Febr : Rudolf Willi , V . Rudolf Ulmer , Eisendreher ; Elfnede , V.
Heinrich Hirsch, Fabrikant . — 28 . Febr . : Berta Ern « , V . Jul . Schorle,
Bicrführer .

Todesfälle :
26 . Febr . : Berta Frisch , alt 60 Jahre , Witwe von Fttcdr . Frisch ,

Küfer : Jda , alt 3 Monate 4 Tage , V . Silvio Speranza , Glockengießer ;
Friedrich Kämmerer , Schreinermeister , Witwer , alt 68 Jahre . —
27. Febr . : Leonhard Scheuer, Landwitt , Witwer , alt 74 Jahre ; Luise
B 'öhnnger , alt 30 Jahre Ehefrau von Emil Böringer , Händler ;
Airdreas Hügler , Händler , Ehemann , alt 61 Jahre ; Philipp Weber,
Privat . Ehemann , alt 56 Jahre . — 28 . Febr . : Oscher Levy, Kaufmann ,
Ehemann , alt 72 Jahre .

Vafieruano des Rheins .
Ksullanz. Hafenpegel. 28 . Febr . 3.12 m (27. Febr. 8,12 m)
Hchnsternttel . 2. März morgens 6 Uhr 1 .21 m (28. Febr. 1,48)
Kehl. 2. März morgens 6 Uhr 2.19 w (28 Febr . 2.29 w)
Mara ». 2 . März morgens 6 Uhr 3,84 m (28 . Febr. 3,96 m)
Mannheim , 2. März morgens 6 Uhr 3,20 m (28. Febr . 3,46 w .

Vergnügungs - und Verems -Anzeigsr .
(Das Nähere bittet mau auZ dem Inseratenteil zu ersehen.!

Montag , den 2 . März
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Vortrag . Wilhelmstr . 14.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederhalle . Probe : 8U Damen Lövenrachen ; 8'/- U . Herren Schrempp.

Ohne das; ein ungünstiger Einstich sich
geltend inachte, konnte Herz- und Nervcnlei -
denden Kaffee Hag , der eoffeinfreie Bohnen - "

kaffee , monatelang in starken Aufgüssen
verabreicht werden .

Or. med . v. Bottenster«
(Deutsche Ärztezeitimg 1SV8, Heft S).

Tjatis ßeyenbe&er
Tjerren - Scßneiöersi ersten Hanges

Xeisersfraße 177 n ftmntf: lSle



Montag , Dienstag , Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

Auf diese Teppiche , welche
vollständig fehlerfrei und
erprobte Fabrikate sind ,
gewähren wir drei Tage

eine Vergünstigung von

in verschiedene « Silierten

Axminster J gut« ve«ms
Axminsfer S
Axminster ES vorzügliche Muster . . . .
Axminster la Perser und moderne Deesins
B 0 UCI 6 erprobte Qualität .
Heros , ^ 30 cm
mod. Nachbildg . von Perser -Teppichen OsS *

Velour , gute Qualität .

ca. 160 OO
cm 235

«r 100 A «) BA
cm 2S
tau 160 4A _
an 235
ca. 160 «Id _
cm 235 "* * * ■
« - 160 AQ _
cm 2»
-

143 . 50

=*• W 04
ca 800 O »» - "

« • « o 4Q .
cm 200
ca. 200 en
cm 290

tau 250 fiO
cm 360 UO , ‘

ca. 200 KC
cm 396 OOa “

es. 960 ÄQ
cm 335 ö ® *’

ca. 250 ne
cm 335 OO -

ea. 300 QO
cm 400 00,1

ca. 120/275 cm ca . 150/250 cm ca . 200/300 cm ca . 250/360 cm ca. 300/400 cm

39 . 42 . - 65 . - 100 .
ca. 180
cm 235

(

37 .

Toumay - Velour , hcchffvrigc weiche Qualität . cm 3ÖÖ
129 .

-
118 . 50

Dieser Rabatt wird auf
dem Kassen - Zettel in

Abzug gebracht

GlOna , doppelseitig , Persermuster . cm 200

KUraS , hervorragende Nachahmung von orientalischen Teppichen . .

“ 130 10 . 50 ca. 1» Iß 7 «J
cm 230 lOefP

— 125 .
ea. « 0 B7
em 300 ** ■ ■“

142 .
ea . ISO ne
« N M ) ÄW «-

*. 900
m 300

Vorlagen
Axminster je «ach Große

'
stock 2 .25 2 .90 3 .75 4 .90 6 .75

Axminsfer prima , vornehme Muster . Stück 11 .50
Velour , erprobte Qualität Stück 4 .75
Perser - Coplen je nach Größe 7.75 10.25 14.50

Orientalische Teppiche
Zimmer-Teppiche

darunter : Afghan , Muskabad , Meshed ,

Yoroghan , Selam , Tatschmahal , Täbris ,

Smyrna etc .

mit

20 Rabatt
Vorlagen , Verbindungsstücke ,

Kelims und Stickereien
kleine Hamedan, Bergamo , Sbirvan , Shiraz,
Mossoul , Serabent , Kassakdja , Gendje,

Soumak, Gebet etc .

Herrn

Perser - Coplen . . . . . stock 16 .50 18 .50
BoUCle , Künstler -Muster . . . . Stück 3 . 25 6 . 25

Tournay - Velour , hoohaperte Dessins Stück 17.50
BorUSSia , Jute , Perser -Nachbildung

Größe ca . 90/105 Stück 4 . 75 £1

monaaaiiiinattiiaiiMB

Allo Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch "
zum Beitritt eingeladen . Mitgliederstand Ende 1913 — 725 Js

Jahresbeitrag 3 Mk . Mitglieder zahlen nur die Hälfto i
der Einäschernngstaxen u . erhalten 30 Mk . Kostenzuschuss . !

Anmeldung , au Oberbuchhalter Wildenthafcr, Kathaus . J
a3ttOB«aaasa «aaaaiamasasssaoast:ftaasaeBaatiansaaaBaa5

C ^

Bankhaus Straus & Co.
Karlsruhe

Friedrichsplafy 1 — Eingang Kitterftraße
Fernfpredi -Anfdiluß Nr . 30 und Nr . S06 . so°

V_ /
Atelier für feine Herren-Schneiderei

Friedrichsplatz
= 8 =

Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spozialität : 1511 .10.2

Frack - und Smoking-Anzüge.
Mäßige Preise .

»nuftatbetteti jeder Art SSÄSiJÄÄ

Töchterheim
241J und Lyzeum
Heidelberg - Neuenheim I
Kralts Pension

bietet Damen u . Herren vorzügl.
büral . Mittagstisch mit Kaffee von
65 Pf . an . Abendtisch mit Tee von
18 Pf . an . Büraerstr . 22 , 2 . St .
n . d. Amalienstratze. B6991 .6.!

An gutem , bürgerlichen SB™“ ,.,
Mittag - und Abendtisch
könnennoch einige Herren teilnehm .
Wabelsbergerftr . 13 , pari ., rechts.

Sfaniof,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 2009 "

8. Silo LreWeider , Zinnzietzerei ,
Karlsruhe kB .) . Herren str. 50.

Pi
Einige gespielte

• .
S570-3.2

aittno *
empfiAjlt unter Garantie

Seiar. aUHIer.SsÄS .’fegS
Withelmftratze 4 a.

Reue Wide Pianos von M an.
Teilzahluna gerne gestattet.

Ideal ,
Mercedes .
Franklin ,

verkauft billigst unt . weitgehender
Garantie £56985.2.2
Smith Premier, Schreibin.,

G . m . b. H .,
Telephon 301« LKrivstr. «5.

Die FrüHjaHrs - noSe
in

modernen Herren -Stolfen !
Sämtliche Neuheiten

der kommenden

sind in reichhaltiger Auswahl emgetroffen .

Anfertigung nach Mass
unter Garantie für tadellosen Sitz. 90*0

!Hii

Süchtige Flickerin
gut empfohlen, hat noch einige Tage
in vergeben. Näheres Göthe -
tratze 25g , im Laden. B7V28

Eni Kinderliegwagen billig zu
verkaufen . 3696

Lachuerstraffe 18. pari . , rechts.

Tofelklaviev
billig zu verkaufen . 587035
Tinnerstr . 13, III, r . (Grünwinkel ).

Eleg . Kinderliegwagen m . Nickel-
gcstelt billig zu verkaufen . 3695

Markgrafenstr . 44, 2. St ^ rechts.
'

droh,
st .

Massiv , rund. pol . M
pan. Wand und eins .
Kost zu verkaufeu.

Bittoriaftratze 18, ITL

ÄMkll - II. ÄMM -MMs
billig zu verkaufen 3683

Part.

f
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FttiMige ietiermeitr KsrlSrsht.
Gamstag , den 7 . März 1914 , abends 8 Uhr,

findet im graste» Aesthaüesaal unsere

Abend-Aulerhaltung
statt, und laden wir hierzu unsere aktiven wie verabschiedeten Käme*
raden nebst ihren werten Familienangehörigen sreundlichst ein.

Die Kartenausgabe findet für die aktiven Kameraden am
Mittwoch , den 4. März 1814 . abends 8 Uhr bis 1V Uhr

statt und zwar
l . Kompagnie : Kronenhalle . Kronenstr . (Kamerad Blum )S. Kompagnie : Gold . Hirsch , Kaiserftr . (Kamerad Sch neele )
.1. Kompagnie : in der Gatnbrinushalle (Kamerad DrodofSki )4. Kompagnie : im Wilhelms garten (Kamerad (Bast ).

Die verabschiedeten Kameraden können ihre Karten am
Donnerstag , den 5 . März 1814 , von 5—6 Uhr abends im Central -
feuerhgns . Hebelstratze , in Empfang nehmen.

Hierzu wird bemerkt : Aktive Mitglieder des Korps bedürfen
reiner Karte , jedoch sind solche für die Familienangehörigen (Frau ,
Söhne und Töchter) nötig .

Für Einzuführende , Damen und Herren , ist 1 Mark pro Karte
.an der Abendkasse 1 .50 Mk .) zu entrichten und sind solche Karten eben
falls zu obenbezeichneter Zeit zu haben.

Karlsruhe , den 1 . März 1914.
Der BerwattungHrat.

Henker . -künlist.

FreiwilligeFellemchrKarlsruhe
Generalversammlung.

Rach zurückgelegter dreijähriger Dienstzeit findet
Mittwoch , den 4 . März 1914 ,

nachmittags V Uhr ,
.m grossen Ratbaussaal « die Generalversammlung statt , wozu die
Mitglieder in vollständiger Dienstausrüstung zu erschein «« haben.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die Tätigkeit des Korps und die inneren 8er «

hältniffe in den letzten drei Jahren .
2. Rechnungsablag « und Entlastung des VerrechnerS.
Gleichzeitig setzen wir hiermit die Korpsmitglieder der ver>

einigten freiwilligen Feuerwehren Karlsruhe in Kenntnis , daß vor
Eröffnung der Generalversammlung den nachbenannten Feuerwehr¬männern die von der Stadtgemeinde für 40- resp. 20jährige Dienst¬
zeit gestifteten Ehrenmedaillen übergeben werden :

Für 49jährige Dienstzeit.
Von der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe « Mühlburgr

Adam Hornung , Schuhmachermeifter, Friedrich Zimmermau «, Schuh¬
machermeister.

Kür 29jährige Dienstzeit.
Do « »er freiwilligen Feuerwehr Karlsrnhe «S »ad1:

Andreas Bast, Metzger und Wirt . Karl Daler , Schloffermeister. Ernst
Emmerling , Schneidermeister , Christian Jäger , Privatier , WilhelmMark , Blechnermeister, Wilhelm Pfaeffle , Schneidermeister , Alois

Schreiber, Friseur .
Bo » der freiwilligen Feuerwehr Karl- ruhe-Müh ldurg :

Jfidor DnttenhSser . Schriftsetzer, Wilhelm Hartman ». Gärtner ,« crdinand Hofsätz , Kaufmann . Ferdinand Rahm , Pflästerermeister ,Friedrich Schaible, Bäckermeister.
Von der freiwilligen Feuerwehr KarlSruhe -Beiertheim :

Christian Braun V, Blechnermeister.
Don der freiwillige » Bahnhoffenerwedr Karlsruhe :

Ludwig Mciuzer . Schloß« . '
Karlsruhe , den 1. März 1914 . 3869 :2 .1

Der Berwaltrmgsvat .
Henker . Nünkist.

16/18 Colosseum 1938

Das sensationelle März-Programm
vom 1 .— 16 . März 1914 : 3650

Gastspiel der Original Chinesen-Trappe
„Lian - Shoen “

Pepperl Schwaiger I Gidy Batey Co.
Tanz-Soobrett « | Exeentriker

The Jadwiga
- ■ ■ ■ dressierter Königsadler und Kiesenraben -

Die letzte Neuheit der Vogel dressurl

Hedy Brand
saus . Jongleur - u . Drahtseil-Akt

Bros . Cutterston
Equilibristen

Robert Nesemann
saehs. Humorist

Evivette Fontofnfi, in ihrer musikalisch . Harlekinade
Lichtspiele , stets das Neueste.

Ksssiüicriifinimg 7 Dhr. Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.
/
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I Missa solemnis!
Montag , «len 8. Miirz , abend » 8 Uhr := Gesamtprobe —

J im kleinen Saal der I ’esöiaHe . Vollzähliges Erscheinen
9 erwünscht. 3677 (
{ Der Konzertvorstand des Grossh. Hofochesters - j

H l »

U/ ! * * * ,» ft* AM ttn* mehrfardig . werde» rasch tuHfltCSSKSrlCIS» *
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Ausstellung

w

6er Frühjahrs - Neuheiten von
arömen unö Dekorationen

in öer ersten Etage unseres Geschäftshauses

Montag, Dienstag unö Mittwoch
öen 2. bis 4. März

Drepfuß & Siegel

» ,£F

Großherzogliche Hoflieferanten .

"TI

Heute Montag abend
Prob ©

für die Damen um 8 Uhr im
Vereinslokal (Löwenrachen), für
die Herren fl,9 Uhr im SchremppSaal Hl. 3700

Um vollzählige« Erscheinen
wird gebeten .

Der Vorstand ,

Gmer-kverm Karlsruhe.

L Karlsruher
Alte Brauerei Printz ,
Herrenstratze 4.

Lokal :

Montag :

Mittwoch :
Freuude der Mandolinen - u.

> Gitarrenmusik jederzeit will¬
kommen . Der Borstand .

Orcheklermbe

j
Keirals -Äefuch.
Wirt auf dem Lande , 30 Jahre

alt , vermögend, led ., kath . ang . Er -' heinung , wünscht zwecks baldiger
. eirat geeignetes Fräulein kennen

zu lernen . Vermögen erwünscht.
Ernstgemeinte Offerten unter

Nr . B7046 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten . 3.1

AM . hsjtWer Karlsruhe.
Montag , den 2. März 1914 .

41 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ) .

Die SchmetterlillusWacht.
Komödie in vier^ Akten von

Hermann Sudermann .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Frau Hergentheim , Steuerinspek¬

torswitwe Margarete Pix .
Ihre drei Töchter :

Else, verw. Frau
Schmidt Else Noorman .

Laura Edith Deman .
Rost Alwine Müller .

Wilhelm Vogel, Apotheker¬
lehrling , ihr
Neffe . Felix von Kranes .

Winkelmann Wrlh. Wassermann.
Max , sein Sohn Reinh . Lütjohann .
Richard Keßler , Hand¬

lungsreisender Hugo Höcker.Dr . KosinSkh , Ober¬
lehrer Felix Baumbach.Ein Kontordiener Herm .Benedict.Ort : Berlin . Zeit : Gegenwart .

Zwischen dem 1 . u . 2 . Akt liegt ein
Zeitraum von 3 Monaten .

Anfang fl,8 Uhr. Ende n . fl,10Uhr
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Mittel -Preise .
1Mm\ u. Mm . Waschanstalt

vorm. Ed . Printz , Akt .-Ges
—- Gegründet 1846 —

85 Läden 600 Angestellte
450 Annahmesteilen. 18954

— Telephon Nr. 63. —

E. B .

Monatsversammlung
Dienstag , den 3. Marz , abends 8*/, Uhr . im
Saal IÜ d . Restauration „Tchremvv " (Waldstr .)

Vortrag :
„Aufrechnung , Zurückbehaltung u.

Pfändung des Lohnes der Arbeiter u. Angestellten ".
Redner : Herr Gewerbelehrer O . Jürgensen -Karlsrube .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder , alle Handwerksmeister , Ge¬

werbetreibende u. sonstige Interessenten zu recht zahlreichemBesuche ein .
Karlsruhe , den 1. März 1914 . 3691

Der Vorstand.

Verein znr Förderung des
badisch - pfälzischen Verkehrs
durch Erstellung einer festen AheinbrScke bei Maxau .

Einladung
zur 1 . ordentlichen Mitgliederversammlung am 3. März 1914,

nachmittags S Uhr- im kleinen Rathanssaale zu Karlsruhe .
Tagesordnung :

1 . Entgegennahme und Besprechung des Jahresberichts .
2. Abnahme der Jahresrechnung .
3. Besprechung sonstiger Vereinsangelegenheiten .
Zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung laden wir uns«

Mitglieder ergebenst ein . Der in der Einladung vom 16. Februar
vorgesehene Vortrag muß wegen Verhinderung de» Herrn Ober¬
ingenieur Winterkamp auf etne spätere Versammlung verschoben werden

Karlsruhe , den 1 . März 1914 .
Der geschäftsleitende Borstand :

L Kölsch, Stadtrat E. Pfeiff , Stadtrechnungsrat
I. Vorsitzender. Schriftführer .

Bei Beamtenfamilie
in Niippurr findet Schüler oder
Schülerin frdl . Ausnahme : evtl ,
würde Kind , nicht unter 5 Jahren ,in gute Pflege genommen. Off.
unter Nr . B7023 an die Expedition
der . Bad . Preffe " erbeten .

Neugeb . Kind
(Junge ) , gesund, wird in ein gut
christliches Haus in Pflege gegeben .

Offerten unter Nr . B6822 an die
Exped . der „Bad . Presse' .

Alllilie TeiWnWs!
mit 20—30 Mille in solidem Ge¬
schäft gesucht. Offerten unter Nr.
1276a an die Exped. der „ Bad.
Preise " erbeten ._ 4 .3
Au verpachten ob . zu verkauf .
wegen Ablebens des bisherigen Be¬
sitzers eine Spezerei - u. Kolonial -
warenhandlung mit Vertretung
eines ersten Zement - u . Kalkwerkcs
für strebsamen, tüchtig. Kaufmann ,der über einiges Kapital verfügt ,
gute Existenz, da das Haus in gün¬
stiger Lage der Stadt ist . B6888
Nah. bei Frau so . Lichteniels Wwe.,in Ettlingen bei Karlsruhe i . B.

r
Musenmssaal . — Karlsruhe i. B.

Dienstag, den 3 März 1914 , nachm . 4 Uhr :

verbunden mit einem

Tango - Fünf- Uhr -Tee
Vorführung d . neuesten Modeschöpfungen durch lebende Manne¬
quins . Künstlerische Darbietungen . Vorführung der neuesten
Modetiinze u . a. des echten weltprels ^e !« rfSnlen

Tango durch ein erstklassiges , elegantes Tanzpaar.
*KUnstIer -Konzei 't . 86691

Eintrittspreis einschließl. Kaffee, Tee oder Schokolade
mit Gebäck Mk . 5 .—.

Vorr erkauf i . d . Hofmusikalienhdlg . Hugo Kuntz NacU. Kurt
Neufeldt , Kaiserstraüe 144, bei Holl . H . Maurer , Kaiserstraßo 176 ,Geschwister Moos , Kaiserstr . 96, Tel. 994, und im Cafe Museum.

Vw_ J

la. Hektographen - Maj
bMgst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse "
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledig.

Preis pro kg Mk . 2 .59 netto

Zuverkaufep
utno

fast neu , 1 Hlüschdiwan, 1 Sofa ,
1 Waschtisch mit u . ohne Marmor ,1 Kommode, Küchen - und Zimmer¬
tische , Spiegel , Hocker, ein - u . 2- tür .Schrank, 3 kompl . Betten , 1 Sekretär ,
1 Küchenschrank , 1 Gasherd , kompl .
Badeeinrichtung , 1 Eisschrank, alles
sehr billig zu verkaufen. 3687

Lndwig -Wilhelmstr . 8 , pari .
Neues Fahrrad m. Freilaus üt

umständehalber billig zu verkaufen.
B6759 Adlerstrasft 4. Seilend .

, Damen ' Fahrrad „
Torpedo , Freilauf , neu , m .Garantie -
schein . für 60 Mk. zu verkaufen.
B7064 Baumeisterstr . 38 , Part .
SFrtfirrftA sein. Adlerrad , der. neu.üustl luv * Freil .,fur nur45.// z .verk .
B7081 .tzumboldtstr . 13 . iv , r .
lkghfpgä mit Torpeö .-Freilauf im
vuMlllb Auftrag zu verkaufen .B7060 Humboldtstr . 24 . II. , lr .

GeschäftSfahrrad , tadellos erhlt ?
ftauijenb billig, 14 Mk. zu verkauf .187080 Kaiserstraste 85 , Hof .

Singer - Nähmaschine
^ halten , billigst abzugeben.

Schillerstrafle 37 , IV.

Billige Möbel
gebrauchtBett mit Rost u . Matratze 18 M.Bett mit Rost u . neuer Matr . 22 M.

schön, eis. Bett mit Matratze 15 M.
kompl . hochhäupt. Bett
I tüciger Schrank 14 M.
schöne pol. 2tür . Schränke25 n . 36 M.
Waschkommode mit u . ohne Marm .,
Sofa neu bez . 25M ., Küchenschrank
kl . 12 M ., Pfeiler - u . and . Kommod .,
Nähmasch . (Singer ), Chaisela. L2M.
Zimmer - und Küchentische , Spiegel ,Bilder , 2 schöne Vertiko 25U. 88M .
gr . Koffer 6 M ., Nachttisch «, Stühle .
2)7060 Kaiserstraste 14a . Hof .
Kä >L verkaufen : schönes Vertiko
mit Spiegel 36 Mk . , kompl. schönes
Bett 50 Mk . . Plüfchsofa 24 . Mk..
pol . Kommode , groß. Schrank , Herd,
Küchenschrank , schön. Waschtisch sehr
billig. Uhlandstr. 12 , Part . B7063

Wegen Umzug zu verkaufen :
1 Zinkbadewanne , 1 eisernes Kinder¬
bett m . Matratze , Galeriestangen
u . Vorhänge . Lachnerstr . ÄS. IV.
EmaU-KerS , S y
3 Löchern , wegen Wegzug zn der-
kaufen. Näheres Sicbigstrafi « 15,bei Wurster, B7074L1



Solange Vorrat

Musterkollektionen
daher bedeutend unter Preis .

Damen=HandtaschenSerie I
Leder , Ueberschlagtaschen oder mit Bügel
Wert darunter bis 3.58 . Jetzt Stück

3
.
25Damen=HandtaschenSerie II

Leder , Ueberschlagtaschen od. m . Bügel , mod . neue
Formen , Wert darunter bis 4.50, jetzt Stück

Damen-Handtasdien
Serie III

Led. Ueberscblagtasch . od . m. Bügel versch . Facon .
schwarz «, färb . Wert danmt . bis 5450 jetzt Stück

3
.
95Damen=nandtasdien

Serie IV eencUedene Lederarteo, gute Verarbeitung , neue
streng mod. Formen, Wert darunter bis 6450 jetzt St.

Damen=Handtaschen
daronter Besuchstascheu , Ueberschlagtaschen od.
m. Bügel . Regulärer Wert bedeutend höher letzt St .

Ein Posten

Rerren-Portemonnaies
in verschiedenen Fa ?ons u . Farben

3 .252 .451.3568

Ob Postei

Damen-Portemomaies
in versdnedeneo Facons u. Farben

1.35
ganz de-

boMr.
«am Anziehen Stück

Sie unser
Ktoder-PortemonnaiesSn Posten

einfacheSpezial zum Aussuchen St . ItJ -s»
fenstert

Telefon
Nr. 5625

Badische NLesse . MiffaMatt . Montag, den 2. MSrz 1S1L Seite 7

ZtitRRRs -MsklllRtllrPpier
empfiehlt die

Gzepedition dev „Sad . Vvesse ".

ven ^ iesidenz -
Cheater

Waldstrasse 80 Telephon 417.
rnimmumm

MT Premiere ! -
WW

Durch Nacht unö Grauen
Herrlich koloriert ! 3676

Tielergreilendes dramatisches Lebensbild von C. D . Morlhon.
Dargestellt in 5 Akten von ersten Pariser Bühnenkünstlern .

Während dieser phänomenalen Doppel -Preinl £ren -Wocl »e
verstärktes Orchester .

iiHiiumiHtmiiiiiiNmiiimimttiimiiH
Premiere !

„Ihre Hoheit “
. |

Lustspiel in 3 Akten mit -

Menuy t *orteil in der Hauptrolle. )

0N0O000 » vv ^ 0

i

gegenüber d. alten Bahnhof

Mittag - u.
i Abendoffen

im Abonnement .
Gute Küche zu jeder TageS-

' zeit . 3673 . 14.1

Gebrauchte Packlisten
Gefl. Angebote unt . Nr . 1443« an

die Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

20 Diwans ,
neue, werden unter Garantie von
30 , 34 u . 40 Mk . an verkauft , bochf.
mod . DessinS von 54 Mk . an . Keine
Fabrikware . Polster-MöbelhnuS
Köhler , Schützenftr. 25. B'—

Diwans
Plüfch -DiwanS , elegante , 36 M.

Chaiselongues , gut gearb ., 24 M.
Möbelhaus Werner , Schloß»
platz 13,Ling . Karl - Friedrichstr . B.

Fa^Fad-Reparatar-Wepfestätle
F . EbBFhardtl Todes - Anzeige .

20 .4 befindet sich jetzt 3186

Amalienslrche 57
nächst der Hirschstraße

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beite Gelegenheit .
— Emaillierung , Vernicklung . —
Neue Pneumatiks « nd Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilans -Ein «
richttmaundDoppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 721 . Telephon 724 .

Gebrauchte
?

pgeln. §aniiKithii5
in fast allen Holzarten ,

Fabrikt . von
Bechstein . Bliith «er,KaPs,
Krauß, Glaß , Lipp u . a. m

empfiehlt B7069.5.
C . Stöhr

Pianofortebau mit elektr. Betrieb .
Karlsruhe ,

Ritterstraste LI Telephon 3307 ,

ftKttttSSfcÄ “- 1™
B7037 Sofienstr . 77, L

B7072

Bauernbrot
Apfelmost

Kronenstraße LS .

21ut0 = (Sclceienljcitsfeauf
Eleganter , moderner , fast neuer

Sperber -Viersitzer mrt doppeltem
Notsitz, 6/18 PS., abnehmb. ConL
Felgen , mit 2 Reserve- Felgen . Beo
deck, Windscheibe , Scheinwerfer .
Autofox. ' /,Iahr gefahr . , krankheits¬
halber preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse" unter Nr . 3682 . 3 .1

kleiner ßataiiiM) UM
vollst . Lexikon (Meyer ) 15 M
sehr schönes Vertiko, eichen 35 M.
schöner 2tür . Spiegelschrank 40M.
antike Kastenuhr , 2,50 Mir . 4b M.
pol . , sehr schön. 2tür . Schrank 35M
2 kleine Tische 4 .50 u . 2.50 M,
sehr schöner Küchenschrank 25 M
2 starke Stühle k 2 SW.
extra groß, starker Schrank 35 M.
B7076 Lesstngsträste 33 , Hof .

Bill , abzug. : 1 Grammophon mit
10 Doppelpl ., Nachttisch mit , Marm .

80 Stück tragbare , starke , teilbare
IöNmiSdeMmKer ' - W '
bäume billig zu verkaufen.

Näheres Mnblburg . Reureuther -
straße 4, 2. Stock . B7W2

laa&
0 Karlsruhe.Kelierm fJ6,l AAeimsreAnnoncen&petftMo»

Ein vor 6 Jahren neu - 1
I erbautes

asthaus
in oberbadischer Garnisons -

i stadt, kein Bierzwang , sehr
l vergrößerungsfähig , krank¬
heitshalber sehr billig, bei

i geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen . Vermittler verbet.
Für tücht. Wirtsleute sichere
Existenz. Off. u. C . 715 an
Haasenstein & Vogler, A .-G.,
Karlsruhe I. 6 . 1440a

peilender Mi .
i Gut eingerichtete Buch¬
druckerei mit Papier » und
Schreibmaterialienhandlg .

^sucht tüchtigen, branchekund.
Vertreter zum Besuch der
Stadt und Landkundschaft.

Offerten unter Beilegung
von Zeugnisabschriften und
Angabe bisheriger Tätigkeit
wolle man unter st. 718 an
Haasenstein & Vogler, A. - G.,
Karlsruhe einsenden. 1441a

ii Kaafi

Fahrrad
für 33 Mk. zu verkaufe ».
B7071 Kronenstr . 25 , Laden links.

Mm Imttliii m kiüiii.
iB7086 Roontzraße L8, 2. St.

. ic . Sachverständiger , mit -
-glänzenden Zeuanifien , sucht i
I tageweiseBeschäftigungfür }
! Buchführung .Korrespondenz , i
Bilanz und Jnventurauf - Z
stellung,Mahn -u .Klaaewesen. 3

Gest. Offert , unt . W. 630 an 2
Haasenstein & Vogler, A . - G. , 2

! Karlsruhe i. B . 12I1a .6.5 **

Staatsbeamter sucht sofort
seriöse Firma der Holz-
oder Metallwaren - Branche, L

Sa w . d. Hauptvertrieb evtL a . d . S
S Herstellung m. PatentamiL 8
r gesch - MaffenartikelS d . Hotel- 2^ u . WirtschaftbetriebS . D . G . 8

G. M. 878954 , Kartenspiel - E=
brettu . Kartenspieltischüber -

i ? nimmt Hoher Verdienst, da
> Umsatz nachweisbar sicher u.
W groß. Prosv . evtl . Muster zu> Diensten . Gest. Off. auch von
I tücht Reisend, unt . „Pateitt -
M fache 217" an Haasenstein &
BSeefet , Mannheim,

Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige
Pflicht , s . 1 . A . H . A . H . und i. a. C. B. i .
a. C. B . von dem unerwartet plötzlich er¬
folgten Ableben s . 1. A . H.

Privatier Philipp Weber pi
geziemend in Kenntnis za Mtsen .

I. A . d. 0 . C. der „Franconia* ;

Hermann Bitterich praaconiaepxxx
Di« Feuerbestattung findet heute Mehosittag 4 Uhr

auf dem hiesigen Friedhöfe statt

Todes-Anzeige.
Heute früh starb eines sanften Todes unser

Heber Vater, Schwiegervater, Grosevafcer, Bruder
und Onkel

Christian Kunz
im 73 . Lebensjahrs.

6rä]2Winkel, des 1. März 19H .

Die tleftrauemden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 3. März ,

nachmittags 5 Uhr statt. 337089

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben~ ' ~

:uber , SchwGatten , unseren Vater , Brno hwager und Oukel

Albert
Wirt zum grüne« Baum

heute nachmittag 1 Uhr, nach langem Leide«, im Aller von
36 Jahren zu sich zu rufen .

Di« trauernden Hinterbkiebeue« :
Mathilde Mack und Kinder.

Spöck, den 1 . März 1914 . 1464a
Die Beerdigung findet Dienstag nachm . Uhr statt .

Danksagung.
Für die reichen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste bitten wir alle
Beteiligten , auf diesem Wege unsem innigen
Dank entgegenzunehmen .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1914.

Für die Hinterbliebenen :

Leopold Stöber
3672 Oberrevisor .

Verloren
Montag 23 . Februar , Abends vom
Künstlerhaus Karlstr . bisBiSmarck-
siraße 4reihigeS Perlenkettchen
mit altem Schloß . Gegen Belohn,
abzugeben bei 3690
HoffuweNer Schmidt - Staub .

schöne Chiffonniere u .
Schränke von 25 Mk.

Fahrrad mit Frei !. 32 .* , Plüsch-
u . Stoffdiwan , Sofa v . 13.* an , neu
Chaiselongue mit Decke 35 Jl , eis .
u . Holz. Betten , mit u . ohne Roß-
baarmatr . v. ICLtf an , Nähmaschine
3Sjt , Kommode15^e, Küchenschrank
18 .* , Wasch- , Rauch-, Servier - und
Zimmertische v. 6 jt an, Stühle v.
i A an , Spiegel u. Bilder b . 2 jl
an , Fauteuil v . 10^ 1an, Nachttische
60 .* , Roßhaar , Pfd . 1 .20 . B7050

Steinstr. 7 im Hof .

Prima Wertheimer

Wurst - . Fleischmm
empfiehlt

Michael virilöker,Metzgern.WmsUer
Wertheim a . M «, Marktplatz.
Preisliste gratis u . franko . Ver¬

sand geg . Nachnahme. B44065 .6.8

206MK. zu leihen ges.
von Beamten gegen gute Verzins,
u . Sicherheit von Selbftgebern .

Angebote unter Nr . B7030 an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erbeten.

Unter äußerst billigen Preisen
ist abzugeben : 1 AmboS , fast neu,
Größe III , 1 Kiuder -KlappMageu ,
1 Heckkästa. Zu erfragen
B7009 Kaikerstr . 84 , im Laden.

era >uri >*t«f« ’gsstz !AULÄ « -7
0 .
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DeuLiÄIer Rsretzstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse"

.)
— Berlin . 1 . März . Zn 2er gestrigen Sitzung wurde die z we i t e

Beratung des Etats der Reichseisenbahnen fortgesetzt.
Abg . Bassermann ( Natt .) foitfabrend : Wenn neue Wege

und neue Niederlaffuilgsmöglich 'ieittn geschaffen werden , werden sich
immer gewisse Schäden ergeben, aber eine Abwanderung wird nicht
eintreten . Wenn die Negierung in den Reichslanden eine

großzügige Kanalpolitik
treiben würde , würde die Reichsfreudigkeit der dortigen Bevölkerung
bedeutend gestärkt. Die Haltung des Ministers in dieser Frage ist
falsch und ungerecht und sie läßt sich auch nicht rechtfertigen von dem
Standpunkt der Lebensmittelversorgung und sie läßt gegenüber wich¬
tigen nationalen Gesichtspunkten eine falsche fiskalische Politik in den
Vordergrund treten . Ich habe die Ueberzeugung, daß der nationale
Gedanke schließlich doch siegen wird .

Minister von Breitenbach : Hier ist heute eine Frage an¬
geschnitten worden , über die erst kürzlich im Abgeordnetenhaus ver¬
handelt worden ist. Ich stehe nach wre vor auf dem Standpunkte , daß
aus Wirtschaftspolitischen Gründen die Kanalisierung der Mosel
nicht geboten ist . Eroge Teile der beteiligten Industrien haben sich
gegen das Projekt ausgesprochen. Wenn sich jetzt die Handelskammern
für das Projekt ausgesprochen haben , so nehmen diese Körperschaften
«ft mehr die Interessen des Handels als die der Industrie wahr . Inder mederrheinifchen Industrie besteht noch immer die Meinung , daßnie Abwanderung sehr plötzlich sein werde. Das würde für die
größeren und kleinen Kommunen , die sich auf der Grotzeifeninduftric
aufbauen , sehr schädliche Wirkungen mit sich bringen . Die fiskalischen
Interessen sind für die Haltung der preußischen Regierung nicht aus¬
schlaggebend . Die Aeußerungen des Kriegsministers und des Ee -
aeralstabschefs unterstützen die Forderungen der beiden Vorredner
ourchaus nicht Die militärischen Interessen liegen auf dem Gebiet desAusbaues des Eisenbahnnetzes . Ich habe in erster Linie

den Friedeusoerkehr wahr, » nehme «,
und deshalb werde ich versuchen , durch Staffeltarife das zu erreichen,was man durch die Kanalisation erreichen will . Es sind schwerwie¬gende Tarifermäßigungen , insbesondere für Erze und Kohlen baldigstin Aussicht genommen. Diese Waren umfassen mindestens 80 Proz .aller Güter , die auf den kanalisierten Flüssen transportiert werden.Der Verwaltung würde durch diese Frachtermäßigung ein Ausfall von
mindestens 19A Millionen entstehen, der allen an den Frachten be-
tetltgten Kreise als Reingewinn zukommt. Näheres darüber zu sagen,verbietet mir das Geschäftsgeheimnis. Damit wird dem nationalenGesichtspunkt durchaus Rechnung getragen . Bezüglich der Versorgungdes Mosel- und Saargebiets im Kriegsfall besteht keine Gefahr .Wenn das Reichsland die

untere Mosel kanalisieren
und mit dem Rheiu bei Straßburg verbinden will , dürfte dieses Pro¬jekt angesichts der ermäßigten Frachttarife eine Konkurrenz nicht dar -
stellen . Der französische Rordostkanal bildet ebenfalls keine so drin¬gende Gefahr .

Elsaß -lothringischer Ministerialrat Dr . Robis : Wir müssenfür d,e Kanalisation eintreten . weil die Interessen des Reichslandeses »erlangen . Unterstaatssekretär Graf Rödern hat auch schon Ge¬legenheit genommen, diesen Standpunkt zu vertreten . Aber anderer¬seits verlangt die Loyalität , anzuerkennen , daß die Gründe der preußi¬schen Regierung gegen das Projekt schwerwiegender Natur sind . (Sehrrichtig ! rechts.) Trotzdem hoffen wir , daß das Projekt doch noch zu-stande kommt.
- , . ^ eßmann (Ztr .) : Die Tatsache, daß Luxemburg schonletzt Anschluß an den französischen Kanal sucht, sollte von den Geg¬nern der Kanalisation jetzt als wichtiger Grund angesehen werdenihren Standpunkt aufzugeben . Wir fordern die Kanalisation nichtnur im Interesse der Zndustrte , sondern besonders auch für die Kauf -niannfchaft, für den Handwerkerstand und auch für die Arbeiterschaft.Durch das Zugeständnis der Tarifermäßigung hat die preußischeStaatsregierung die Berechtigung unserer Forderung anerkannt .

i -
^ r ‘ ® * * * * ^ (Kons.) : Für uns ist die Frage keine partei -polrhsche, sondern in erster Linie eine solche der Volkswirtschaft undZweckmäßigkeit. Die Ausführungen des Ministers gegen die Ver-teidiger der Kanalisierung und den Vertreter der Reichslande warenfür mich überzeugend. Der Standpunkt der preußischen Eisenbahn¬verwaltung scheint durchaus einwandftei zu fein.

Rach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat bis auf die
zurückgestellten Positionen bewilligt .

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag nachmittag 2 Uhr . —
Tagesordnung : Besoldungsgesetz und Nachtragsetat , Postetat . —
Schluß nach 4 Ahr.

Die MeirhsbesoldungsnoveUe.
— Berlin , 1 . März . Die Reichsbesoldnngsnovelle ist Samstagmittag dem Reichstag zugegangen . In der Begründung wird ausge -führt , daß seit der letzten Ergänzung des Besoldungsgesetzes sich inder Organisation des Reichsdienftes wiederum Aenderungen ergebenhaben, die eine Ergänzung oder Aenderung des Besoldungsgesetzesnotwendig gemacht haben . In Verbindung damit sollen auch die Be¬züge der Deckoffiziere neu geregelt werden . Durch die Besserstellungder Poftassistenten und Postschaffner im vorigen Jahre ist es not¬

wendig geworden, auch anderen Beamtcnklassen in entsprechenderMeise eine Aufbesserung ihrer Bezüge zu teil werden zu lassen . Hm
ferner den Klagen der pensionierten und als Beamten wieder ange-
stcllten Deckoffizieren über eine Benachteiligung in ihrem Gesamtein¬kommen gegenüber wesentlich früher ausgeschiedenen Militäranwär¬tern in gleichen Stellungen nach Möglichkeit zu begegnen, ist eine
Bestimmung ausgenommen , die Deckoffizieren mit längerer Dienstzeitals solchen einen Ausgleich für ihr Verbleiben im aktiven Dienstgewährt .

Die wichtigste Aenderung , die die Novelle vorniinmt , sind Auf¬besserung der « fassen 1, 2, 3a, 3b , 4a, 4b, 6a. Diese Klassen werdenrni Anfangs - und Endgehalt um 100 ,U erhöht, es erhalten mithin
Klasse 1 (Bahnwärter und Nachtwächter bei den Reichseifenbahnen )1200—1400 <« , Klaffe 2 (Landbriefträger ) 1200—1500 M , Klasse :}a
( Schaffner bei den Reichseifenbahnen ) 1200—1600 JL , Klasse Ob
( Bahnsteigschaffner, Rangierführer . Pförtner ) 1200—1600 dl , Klaffe4a (untere Militärbeamte ) 1200—1700 dl , Klasse 4b (Rottenführer .Weichensteller, Wagenaufseher ) 1200—1700 M , Klasse 6a ( Boten -
meister, Bureaudiener , Unterbeamte bei der Heeresverwaltung ufw. )1300—1600 .X . In mehreren anderen Klassen sind zwar die Gehälter
nicht geändert worden , doch sind eine Reihe von Beamtenkategorienin diese Klassen neu eingefügt worden . Zn Klasse 17b sind mit einem
(behalt von 1650—3000 , X Bibliothelssekretärinnen eingestellt worden.Das Gehalt in Klasse 21 (technische Sekretäre ) bei der Physi¬
kalisch-technischen Reichsanstalt , Sekretariatsassistenten beim Kcmol-

amt , Militärgerichtsschreibergehilsen , Werkstättenvorsteher bei den
Berkehrstruppen , Maschinenmeister beim Militärverkehrs - esen, Was¬
serwerksinspektoren, Werfttechniker und Buchführer , Bureaubeamte
2. Klasse, Lagerverwalter bei der Postverwaltung , Oberpost- u . Tele¬
graphenassistenten, Postassistenten, Postverwalter , Betriebssekretäre ,
Bahnmeister ) ist wie folgt festgesetzt : 1800 , 2100 , 2350 , 2600 , 2850 ,
3106 , 3350 , 3600 dl ; in Klasse 22 : 1800 , 2100, 2400 , 2700 , 3300 , 3600 M.
Zn Klasse 22 1800—3600 dl werden versetzt die Zeichner beim Kanal¬
amt und bei der Seewarte , di« Bausekrctäre und Kalkulatoren und
Registtatoren bei der Heeresverwaltung .

Zn Klasse 30 (2500 bis 4200 ) werden versetzt dt« Oberinspektoren
bei der Seewarte ; in Klasse 35 » (2100 bis 4500) die Registratoren
bei den Generalkommandos , Generalinspektionen , des Jngenieur -
und Pionierkorps , des Militärverkehrswesens bei den Gouverne¬
ments größerer Festungen und Städte . Zur Klasse 35 b (2100 bis
4500) gehören die Marinetechniker beim Reichsmarineamt , zur Klasse
30 (2700 bis 4800 ) die Landmesser beim Sttombauamt Wilhelms¬
haven . zur Klasse 43 a (3200 bis 5000 ) die Konfttuktionsfekretäre
beim Torpedowesen und Minenwesen , zur Klasse 43 d (3200 bis 5000 )
die Ingenieure bei den Verkehrstruppen , zur Klasse 51 (2700 bis
6000 ) die Direktorialassistenten bei der Zenttaldirektton der Monu -
menta Germania « Historica und die Mattnediplom -Jngenteure .
Zur Klasse 5S (4200 bis 7200 Mark ) gehören die Sprengstoffchemiker
beim Reichsmarineamt , zur Klasse 63 (4500 bis 7500 Mark ) , die
Reichsinspektoren für die Chefingenieur - und Maschinistenprüfung .
Ein Gehalt von 8772 Mark sollen auch erhalten die Vorstände der
Marinebekleidungsämter ans der Marine -Jnfantette im Range
eines Regimentskommandeurs und di« Marinechef-Jngenieure mit
dem Rang eines Kapitäns zur See .

Die Artilleriewatte (bisher 1476 bis 212« Mark) erhalten 1350
dis 2000 Mark , die Obermustkmeister und Musikmeister der Marine¬
infanterie (bisher 1260 bis 2400 Mark ) erhalten 1050 bis 2250 Matt ,
die Obermusikmeister und Musikmeister der Mattosendivifion und der
Mattosen -Attillerieabteilung (bisher 1820 bis 2460 Matt ) « hatten
1410 bis 2250 Matt . Dafür « hatten diese Unt« offizie« Anspruch
auf Unterkunft oder Service . Die Oberdeckoffiztere und Deckoffizt« «
sollen in Zukunft beziehen vom ersten bis dritten Jahre 2100 Matt ,
vom vietten bis sechsten Jahre 2298 , vom siebenten bis neunten 2502,
vom zehnten bis zwölften 2700 , vom dreizehnten bis fünfzehnten 2850 ,
vom sechzehnten Jahre ab 3000 Matt , außerdem Wohnungsgeldzuschuß
»ach Klasse 4.

* *
#

Die Besoldung der gehodeue« Postunterbeamte «.
Me eine Korrespondenz schreibt , haben jetzt Besprechungen von

Dettretern der meisten großen Parteien des Reichstags mtt Mit¬
gliedern des Bundesrats und Vertretern der Reichsregierung statt-
gefunden, die eine Einbeziehung der gehobenen Unterbenmten der
Reichspost - und Telegraphenverwaltung in die Novelle zum Zweck
hatten . Es ist dabei erklärt worden , daß die Patteien mit allem Nach¬
druck im Reichstag hierfür eintreten werden , da gerade bei diesen
Unterbeamten so große Ungleichheit«« »nd Härten in der Besoldung
und in anderer Beziehung bestehen, deren Beseitigung dringend er¬
wünscht erscheine Es ist auch geltend gemacht worden , daß mit ein«
Nichteinbeziehung dieser Beamten in die vorliegende Besoldungs-
aufbesserung die Angelegenhett doch nicht zur Ruhe kommen würde ,
und daß jedenfalls die Einbringung sin« zweften Novelle im nächsten
Jahre notwendig werden würde.

Die gehobenen Unterbeamten umsaffen die Klasse 11a der Be-
soldungsoidimig (Oberpostfchofftrer und Oberleitungsauffeher , zu¬
sammen ca . 18 000 Köpfe) . Sie beziehen jetzt ein Gehalt von 1400
bis 2100 Mark und es erscheine erwünscht, dieses Gehalt bei einer
Aufbesserungsfrist von 12 stcktt 18 Jahren bis 2200 Matt zu gewähren ,
was einen Mehrbetrag von rund 5 Millionen Mark ausmachen
würde . Angesichts der Tatsache, daß die Postboten , Postschaffner und
Assistenten bereits aufgebeffett sind , und die Landbriefträger in der
kommenden Novelle aufgebeffert werden , würde es als eine besondere
Härte erscheinen , wenn man die gehobenen Unterbeamten , die jetzt
zumteil Asfistcntendienste verttchten und bei denen viele Hätten be¬
stehen , übergehen würde Zum mindesten würde eine Versetzung der
Klaffe 11a in di : Klasse 11b erfolgen müssen , rnn die Ausbesserung
in 12 statt in 18 Jahren zu erreichen. Auf diese Werse würden wenig¬
stens die in den mittleren Gehaltsstufen stehenden Beamten eine
Bezugserhöhung erfahren . Die Reichsregierung hat sich bis jetzt diesen
Wünschen gegenüber durchaus zurückhaltend verhalten und macht gel¬tend, daß auch die anbeten zur Klasse 11 a gehörigen gehobenen Unter¬
beamten (Zugführer , Unterassistenten, Telegraphisten usw . der Reichs¬
eisenbahnverwaltung Materialverwalter , Lotsen zweiter Klasse usw .)dann gerechterweise gleichfalls eine Ausbesserung erfahren müßten,
sodaß im ganzen ca. 7 bis 10 Millionen Mark aufgebracht werden
müssen , was nur durch neue Steuern geschehen könnte, da dem Reichdie Mittel fehlen

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufendeAbonnementsauittung und 10 A für PortoauZaabcn Bctncfünt werdendA. SB. in E . : Wer Zeichenlehrer werden will , muß die vorge¬schriebene Prüfung ablcgen ; die Zulassung zur selben ist bedingt durchden Nachweis der badischen Staatsangehörigkeit , der Aufnahme unterdie Volksschulkandidaten, eines dreijährigen Fachstudiums in der
Kunstgewerbeschule Karlsruhe . (267 )

K K . in E . : Kaufmännische Angestellte beziehen nach Att . 63des Handelsgesetzbuches neben Gehalt (sofern über den Wegfall desGehalts bei Krankheit nichts Gegenteiliges vereinbart wurde ) im
<*alle der Erwerbsunfähigkeit während 6 Wochen auch Krankengeld .Staats - und Gemeindebeamte können als freiwillige Mitgliedereiner Krankenkasse neben deni Gehalt ebenfalls Krankengeld beziehenstnd di« letzteren ab« Pflichtmitglieder einer Kasse , dann wird daseventuelle Krankengeld am Gehalt abgezogen, (vgl . 8 616 desB . G.-B .) (282 )

* b
H- F . in B .-L. Wir empfehlen Ihnen das Landesüad inBaden - Baden oder das Landesfolbad Dürrheim , die beide Veteranenaufnehmen . Anträge sind mit ärztlichem Zeugnis versehen an die

Badanstaltenkommisfion (Bezirksamt Baden -Baden ) bezw . an dasBezirksamt Villingen zu richten. Veteranen , welche einem Vereindes Vadifchen Militärvcreinsverbandes angohören , werden in bei¬den Bädern zu dem ermäßigten Tagessatz
'

von 2 , lt ausgenom¬men. ( 260 .)
I - «" d H. in SV. Die besten süddeutschen Gasherde fabriziertJunker & Ruh , Karlsruhe . Der Prometheusgasherd wird von demEisenwerk Menrer in Dresden fabriziert . — Bei der Angestrllten -

verjicherung Anspruch auf Ruhegeld nur bei Zurücklegung derWartezeit (120 Bcitragsmonaie ) für männliche und 60 Beitrags¬monate für
^
weibliche Versicherte) und Aufrechterhaltung der An¬

wartschaft. In den ersten zehn Jahren genügt bei der Hinter¬bliebenenrente zur Erfüllung oer Wartezeit das Zurücklegcn von 60Beitragsmonaten aufgrund der Versicherungspflicht. Keine Rück¬

erstattung von Beiträgen bei männlichen Versicheren , wenn die
Versicherungspflicht z . B . bei Beamten mit dem Ztttpunkt der eud-gültigen Uebernahme und Pensionsberechttgung . (269 .)Si. in ft . Die Beurteilung der Wegunterhaltungspfttcht hängtvon der Eigenschaft des Weges als eines öffentlichen oder privatenab . Ein öffentlicher Weg muß dem Gebrauch der Allgemeinheit ,nicht bloß dem Gebrauch eines bestimmt begrenzten Kreises von Per¬sonen oder besttmmten Grundstücken dienen . Durch di« bloße n -5« -
lassung des Pttvatweges (ohne Uebernahme durch di« (Semeinbe)an den öffentlichen Verkehr erhätt dies« noch nicht de« Eharakta ,eines öffentlichen Weges . Diente d« im Pttvateigentum d« Villen»
besitz« stehende Weg schon vor Anlage der Villenkolonie dem öffent¬
lichen Verkehr, so wird ein Gemeindeweg in Frag « stehen, d« vonder Gemeinde den Vettehrsbedürfnissen entsprechend anzulegen, zu
verbessern und zu unterhalten war . Im andern Falle kegt die
Unterhaltungspflicht den Villenbefitzern ob , wobei die Umwandlung
zum öffentlichen Weg und d« Anttag auf Uebernahme durch di«
Gemeinde in der Folgezeit nicht ausgeschlossen ist. Das Bezittsamt
ist die Aufsichtsbehörde für die Wegunterhaltungspfttcht d« Ge¬
meinde. (271.)

H. Et. in H. Für einen Hilfsbedürftige, ist SemeMbe
unterstützungspflichtig , in der d« Bedürftige seine« sog. Unter»
stützungswohnfitz hat . D« Anterstützungswohnsttz wird dadurch er¬
worben , daß jemand nach zurückgelegtem 18 . Lebensjahr in ein«
Gemeinde zwei Jahre lang seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat .
Tttfft dies für die dorttge Gemeinde zu, so mutz sie eben bezahlen.
Dt« Sperrichtung von Lohnarbeit in ein« benachbarte, k « n«inde
bewtttt dabei keine llnt « brechung des Aufenthalts , wenn d« Be¬
schäftigte seine eingettchtete Wohnung an seinem bishettgen Aufent»
haltsott beibehalten Hai. wohin « regelmäßig in d« arbeitsfreien
Zeit zurückkehtt und die Nacht zubttngt . Der Kreis ttttt nur für
solche Hilfsbedürftige ein , die nirgends einen Unterstützung-Wohnsitz
haben , d . h. landarm stnd . (272.)

Dr. B. in R. Ein Stofen * pttvetangestrUtcr Sehr« $ uns nicht
bekannt . Melleicht einem unser« Lef« ? (278 .)

R. L. Khe. : 1 . Di« Abzüge für die Angestelltenverstchern«, stnd
auf di« Eeholtszeiten gleichmäßig zu verteilen . bei ein« Ge¬
haltszahlung Abzüge unterblieben , so dürsten sie i .ar noch bei der
nächsten nachgehott werden , es fei denn , daß d« Arbeit geber ohne
fein Verschulden wirksame Beiträge nachträglich entttchtet . Hiernach
ist d« Abzug für die versäumten Deitragsmonate M beurteile ».
2. Im Handels - und Stackehrsgewerbe dürfen Kind« unt « 12 Jahre »
nicht beschäftigt werden ; solche üb« 12 Jahre nicht in der Zeit zwischen
8 Uhr abends und 8 Uhr morgens und nicht vor dem Vormittags¬
unterricht . Die Beschäftigung darf nicht läng« als drei Stunde «
bezw . während d« Schulferien 4 Stunden dauern . Die beschäftigten
Kind« stnd zur Ortskrankenkasse anzumelden . (275)

O . 1040 : Die vertraglichen Wohnungs -Herrichtungslosten stnd zu
bezahlen, auch wenn während der Mretzeit keine Herttchtung durch den
Vermieter vorgenommen wird . Anders dann , wenn Hervrchtnwgen
zuae agt und trotz Mahnung unterblieben stnd . (276)

A. K. i. Khe.-M . : Ein B -Badener Personalanzeiger ist weter im
ZeitungÄatalog , weder im Reichsadrsßbnch « rfgefühtt . Teilen Sie
uns mcheres mit . (277) ^_Th. Ue. Khe.: Am Rhein und an d« Mosel werden ine „Spchen
der besten Weinjahrgänge - mit 40—50 Matt die Flcffche bezw. 60 Mmck
pro Liter versteigert . D« Niersteiner ist eine Mittellage , rmmerhrn
kann auch bei ihm eine Auslese von einem guten Jahrgang auf
20 Matt für den Liter kommen . Flaschenweine mtt 10—12 Watt stnd
nichts seltenes . (278) . _ _ ,

F . Eine Verpflichtung zur Anzerge von begangene» Straf¬
taten besteht für Privatpersonen nicht. Wahrnehmungen , welche d«
Arzt anläßlich seiner Behandlung macht, stnd in d« Regel durch das
Aerztegeheimnis gedeckt. (279)

A. K. Khe. : Ueber die Altersrente und die Herabsetzung des
Alters wurde im Reichstag schon verhandelt , auch der Lmchtag hat
kürzlich sich mit dieser Frage beschäftigt. (280)

I . B . 13 St . : Es kann sich nur um die unentgeltliche Auskmffts-
stelle der Universitätsklinik handeln , welche auch HerMnterfuchuuge»
vornimmt . Wenden Sie sich dotthin . (281)

G . T . in E . : Der Ausdruck „ich war angenehm enttäuscht" wir*
in der Umgangssprache viel gebraucht, ohne aber mehr zu sein als
eine gedankenlose Geistteichelei. (283)

_ _ _ )rEs gibt i»dr&besseres?;
I FÄFMJR -WERKE A.G.KACHEN 84 J
• Verkaufsstelle : AlAitJNHEIM , Weberstrasse 3. .
• Telephon 7395 , _ !

Kein Gichtiker versäume ,
«nno H89 eine häusliche Trinkknr mit der

: : Assmannshäuser :: I
Graf-Adolf-Quelle 1

Glänzende Heilerfolge bei Gicht , Rheuma , Isohlu , Stelnletöen, fl ™
Nieren - und Blasenerkranhuagen.

Ueber*ll iu haben . — Detailpreis ab 10 Fl i 60 ab 25 H . _
& 57 Pfg - Illuatr . Bad -Prospekte und Brannesschriftankosten - ■
frei durch die KurverwaltungGichtbadAumannehaMtn a.Rbetn.
Niederlage : Min .- '

NV.-Hdlg ., Apotheken und Drogerien .
^

npitflP Bau von Wassergewinmaigsanlagen
luitflro. Schachtbrunnen — Filterbrcmnen

Tel. 2271 . 50.8 Tiefbobrangen 662
WasserleituBfen , Pumpenanlagen

Wilhelm Reck.
Techn . Bnreau ,

gagr . 1830.

des StuhlgangesAi

pti uno Verhütung von Verstopfung für Erwachseno und Kinder . Höchster WotilgesdMmek , müde. ssSchere Wirkung , ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen.
. . — . . . .. . > Dose (20 FruchtkonfrtBren) Mk . 1 .20 .

Man höte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN - KONFEKT .

l -t -
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der Manufakturwaren - Abteilung
wegen vollständiger Aufgabe dieser Artikel .
liiiiiHiiiiiininiiiiimniiniiiuiiiiiiiiiiiniHiintiiiflii’tjnmiiraiiiiiiiiiinuiiHmiiinraimMraimiimHHfflmuwnmnitmiiimmKüHiMffliiimmwwiiwwwmiimmiüiiimiiiHiimmimiminmim

Um die noch in reicher Auswahl vorhandenen Waren schnell zu räumen,
habe ich nochmals fast alle Waten im Preise bedeutend herabgesetzt »

Kleider- und Blusenstoffe 50 ^ 1.— 2 .“ 3 ."* 4 .—
ZU 6 Einheitspreisen früher

"

95J 1 .45 bis 1 .95 2.50 bis 2 . 75 2 .95 bis 3 .50 4.75 bis 5.25 5,25 bis 6 .50

Grosse Mengen Klcidcrstoff =RcstC 2 bis 5 Meter 30 bis 50 ermässigt.
Hemdentnebe
Leinen für Bettücher
Cretonne für Bettücher
Handtnehstoffe
Plquü and Croise

Bettkattune
Hemdenflanelle
Jaekenbiber
Velours f. Hauskleider
Arbeiter'Hemden

Bettdamaste
Stickereistoffe
Getupfte Mulle u.Batiste
Bouleauxcöper
Bettdecken

Schlafdecken
Tischdecken
Schürzen
Farbige Tischzeuge
Untertaillen
Garnituren

Schmale Gardinen
Breite Gardinen
Abgepasste Gardinen
Brise-Bises
Alover-Nets

Hpisse s. larhiie Bomeu-Henulen
Heisst o. firhiie DamBn-Hesen
Weisse 1. iatllie KachtjaekBn
Wtissei . Mit kindtr-tara
Müsse « . Mit Binder-Hosen
Nachthemden , Stichereiräche

Durch Gewährung dieser hohen Rabattsätze auf die früheren regulären Preise sind die |
Jetzigen billigen Preise am besten zu erkennen . |
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Erliprinzcnslr. 31 Lndwlgsplatz
Bekanntmachung .

Den Fortbttdungsunterricht betreffend .
Äach 8 S deS Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits -

unb Lehrherren verpflichtet , die fortbtldungsschulpflichtrgen Kinder .
Lehrlinge , Dienstmädchen u . s. w. zur Teilnahme am portbildungs -
unterrichte auznmelde « und rhnen die zum Besuch desselben
erforderliche Zert zu gewähren . „

FortbrldungSschulMlchtrg sind gemäß § 1 desselben Gesetzes
Knabe « zwei Sichre . Mädchen ein Jahr nach Zurucklegung des
schulpflichtigen Alters.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 60 Mark bestraft
(flbsms 2 desselben Paraaraphenl

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge , u. s. lv ., die
von auSwäri hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon iu ei,t festes Dienst- oder Lehrverhältnis

. getreten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .
Karlsrnh «. den l . März 1914 .

Das Bolksschnlrektorat :
Dürr . 1966

Stadt. DechlsaaskmistAetle.
(Stadt . Arbeitsamt)

Zähringerstraße 1OO, 2. Stock , Zimmer Nr. 7,
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Rat « . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienstvertrags , der Kranken-, Unfall » und Invaliden »
verficherrrngSgefetzgebung, des Mretrechts , in Militär »,
Stener und Staatsangehörigkeitssache « usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze«.
Sprechstunden von 8 — 12 hr vormittags . 1968*

Pädagogium OMrdi i. B.
(Badischer Schwarzwald )

Stete Ueberwachung . Internat erstklassig und billig. Realschulklassen
Sexta Ws Unterprima .
2047 Direktor Prof . Dr . I .angre .

Neue Höhere Handelsschule Calw
Gegründet 1908 Pensionat , i .wfirtt. Schwarzwald

279J Bekanntes Institut L Ranges .

Real -Abteilung : Handels - Abteilung :

öklasslgc Realschule
m .Vorberei jg . z . Einj .-Esamcn

Ausländer -Kurs .
ÄBSgezeiclm-Erfolge - Vorzügl.Verpflegung- Ges>und .Hölieulage
Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer .

ömonatl . Handelskurse .
Handelsakademie .

Prakt . Uebungskontor .

Neuaufnahme 15 . April 1S14 .

in reicher AuSwaht ^ md lie/cĥm^ kvollster
Anskührung die Druckerei der »Bad . Presse'

iahr s Sdiule
0. Kg!. Wlibg . katsVObil-cludr

Matt , Pragstr . 144a-
. „ „„ „ „i, . ,, , Stuttgart 10336Fernsprecher . Cann| tatt Karlsruhe in Baden

Telephon No . 27 >. 711 Telegr. - Adr . : Maschinenbau Kariarahebaden.

in Württemberg alleinig staatlich f j
konzessioniert 2694

in Verbindung mit
BPofiar Repapatupwepltsfatte .
Für fieiTSQ : und Berufs -Fahrer
Fahrpark : Luxus - u . Last -Auto¬
mobile, sowie Motorräder ver¬
schiedener Systeme und neuester
:: :: :: :: Modelle :: :: :: ::
Ausbildungszeit ca. 4 Wochen .

Anmeldung jederzeit !
Kostenlose Stellenvermittlung i.

Vereinb. in . d. St . Arbeitsamt .
Prospekte gratis und franko .

Faursonuls „Autotechrlkinn
Stuttgart“ lat durch Kauf In
unacrsnBeditzUhsrgeganggn .

Gebisse
werden jede » Dienötag gekauft
Kartstratze 37, parterre , per Zahn
von SO 4 an . 16773*

Das Ideal der
künstlichen Külteerzeugung

erfüllt die

WasserdampfStrahlkälleinosGliineJosse-Gensecke
Kosten !. Kälteerzeugung für alle Betriebe mit Warmwasserbedarf .

Rationellste Verwendung des Abdampfes von Dampfmaschinê und Turbinen.
Geeignet für alle Kühl- und Gefrierzwecke, Eiserzengnng etc.

besonders für Hotels , Krankenhäuser , Brauereien, Fleischereien, ehern , Fabriken
Kein Geruch

keine Explosionsgefahr
Reine gelernte Wartung >6989.6.2

keine Abnützung
keine Schmierung1

keine Fundamente
Kein Ammoniak , keine Kohlensäure, keine schweflige Säure

nur Wasser und Wasserdampf
Geringer Raumbedarf . Niedriger Preis .

= Erste Anlage Virchow=Krankenhaus Berlin . =

eute Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 23 Pfg .
Sin « Las» Zeiger je 2öpfg

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 1996

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
Uhren --Reparatur »Anstatt

areiizstraose 17.

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufur.
Papier , vorhanden . An¬
kauf ganzer Sannnlnusen zu den
höchsten Preisen . 1841*

Anfragen Rückvorto beifügen.
Carl Meyle . Pforzheim .
15.7 1729

Weu-ßimWiiiW!
Mehrere komplette moderne

llüchen - Einrichlunqen in Ahorn ,
grau , weis, u . pitsch-pine werden
billig abgegeben . 1686 .10 .5

Lud . Setter , Waldstr . 7

Elsäffer
Neftegeschüft
Biktoriastratze 1V, 8 . Stock

empfiehlt Reste rede » Art zu Bett -,
Leib- und Tischwäsche , in Leine,
H.leine, Hemdentuche, Handtücher.
Taschenbücher , Wäschestickereien ,

Betteppiche u . s. w .
Alles billig , weil keine Ladenspesen,

daher Besuch sehr lohnend.

Neuheiten ! ! 3fi
Damen -Kostiime . . . 12 Jt an
Bluse » , weiß u . farbig . 95 ,j an
Kostüm rücke . . . . 1.85 Jl an
Untrrröcke . 95 ^ an
Regenschirme staunend billig. 1

Miheimsir. 34,1 Tr.
Weil kein Laden, billigste Preise .

Jedermann erhalt
Bar-Darlehen

auch Offiziere gegen Erbschasts-
beleihung, Lebensversicherung, Hy¬
pothekenguthaben . Wechsel , zuerwartendes Vermöge « jed . Art .Diskr . reelle Erledig , zuaesichert.

O . Krause . Boaesenftraße 48 ,
Straßbura i. trtf ., Telephon 116.
(Ohne BoMhusii. B408V

Prima geräucherte
Schwarzwälder

Landjäger
10« Stück zu 1« Mk.

versendet gegen Nachnahme
Fr . Bombis ,

Hornberg , Schwär,Waldbahn.
1529a Telephon 190 . 3.3

Großer Schrank
mit Glasschiebetüren , für jede*
Ge

sch
äft paffend, äußerst bill7g,̂ u

- ersen ftr . »». . tdu-t.



Serie iC KKÄTfML Mreffe . Mittaghlatt . Montag, den 2. März 1S14. Nr . 100

Mk. 7.50 12 .00 1S .50
19 .50 21 .— 25
29 .— 33 — 36
39 - 42 bis 55.

Holzfeetiea
Mk . 15 .561 -9 ^ 23 .- ^

26 .- 29 .
poliert :
Mk . 46 .— 48 .- 56 . —

Diese elegante
schwere Bettstelle
mit Patent-

3675
Matrahe

t*?*.

M
Kayserslrasse fl-54

Frankfart a . M,
Tefe ^ feon M27

Mainz. Darmstadt.

Durch die gemeinschaftlichen riesigen Einkäufe der Oeschäfte nur in Beitwaren ,bin ich in der Lag ? , die" toestea » F !« fo*>lfc « te zu den denkbar
niedrigetefin >TOr.etsca %veric3ut. zu,können . Prüfen Sie im eigenst . Interesse .

% 8.» Ü .00 14 .1 17.50
24 .1 241 30,00
il2.00 1 .1 SM
KW 118.1 125.00

Deckbetten und Rissen in jeder PHBettiedfirn and Dannen in fb versc»Sorten, neu ugd döyp. «ekW .
Ekene Poö

Patent lxlMUtton
. IM 17.5(1

Eattfiebeade .kom¬
plette Etadezbettes

Mk . 29 .— 35 .— 39r—
42 .— 46b »

Bpitsteüen
Mk . 8 .8013 :6018f50

bis>36 .'rf'

Guutechniker
Volontär

auf ein hiesiges Architekturbureau
gesucht. Offerten mit SefienSImrfunter Nr . B70W an die Expeditionder „Bad . Me “ erbeten .

paläucr
perfekt in doppelter BuchsüLmund bilanzsicher für ein Baugesch . . .der Holzbranche nach Mittelbaden
auf 1 . April gesucht. Offerten nnt
Zeugnissen und GebaltSanffwüchen
iuollen unter Nr . 109a an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" einge-
reicht werden.

BürostSulei«
gesucht

mit schöner Handschrift , perfekt in
Stenogr . u . Adlermaschine p. sofort.

Angebote mit Gehaltsanspr . und
Zeugnisabschr . unter Nr . 3702 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige

Kassiererin
welche in größeren Geschäften
tätig war , zum Antritt per
1 . April gesucht . 1455a

erten mit Bild . Zeugnis -
abs. risten und Gebaktsanspr . !

Warenhaus
Geschwister Knopf

Rastatt .

W0WOOOOG>W>D> >0>OOOGDGGOOOOOGOW

zum sofortigen Eintritt gegen
sofortige Bezahlung gesucht.

SchUhhüUS 3666
Josef Ettlingen

Kaiserstratze Rr. 48.

Filialletterin-Gesuch.
Für ein hiesiges

Kolonialwaren-Geschäft
wird eine tüchtige , kautionssähige Fittul -
leiteri « mit 1 - 2 weiblichen Hilsspersonen gesucht.
I » Betracht kommen nur Unverheiratete weibliche
Personen gesetzten Atters (Witwe mit erwachsene»
Tochter« oder Schwestern ).

Gest. Offerten mit Zeugnisabschriften und
Referenzen unter Nr . 3532 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2-2

Lehrling
>sür kaufmännischesBüro per l .April
gesucht. SelbgeschniebeneOfferten
mit ausführlichem Lebenslauf unt .Rr . 3602 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten .

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guter

Nr . 3652 an die Exped. der
Presse" erbeten.

Bad.

Pohrltttn wenn möglich nicht
unter 15 Jahren ,kann unter günstig. Bedingungen

bei sofortig . Vergütung die mod.
Blumenbinderei erlernen . Dem¬
selben ist Gelegenheit gegeben , sich
zum tüchtig. Älmnenbinder u . Deko¬
rateur heranzubrkden. B7086
Wilhelm Mayer . MumengeschästKarl -Friedrichstraße 6.

H . Sichen sink « :
einfacheKellnerinnen , Buffetsränl .,
Buffetansängerfnnen , Mädchenfür
Hausarbeit u . servieren , Restaura -
nonS- u. Beiköchinnen, Zimmer¬
mädchen , loelches servieren kann,Privat -, Haus - « . Wchenmäl

.Frau AmraJEföfler ,

Ducht ,
selbst. _
gedieht . Vorstellen nachmittags
B7« 12.2.2 Jäh »straffe 13.

HerrschaftsKSWr

Küchenmädchen,
tüchtig, fleißig, sofort oestwit für
kl . Kurpension. Gehalt 35 Ml . mo¬
natlich . Offerten , Zeugnssseerbittet
Dr . Ilücker , „Hans Triberq ",
_ Triberg , Schw 1407-a
Cä-esuolit
wird ein zuverlässiges Mädchen
zum Kaffeemachen und zur Bei-
lükse in der Küche.
Wald straffe 67 . Eing . Ludwigspl .

Von anständigen Eltern wird ein
junges Mädchen

gegen sofortige Vergütung rn die
lehre gesucht. 3670

A. I .ucas . Kaiserstr . 185.
Luche für mein Weinrestaurant

per sofort einen perfekten

jüngeren Koch
oder Köchin .

Offerten mit Photographie und Ge
haltsansprüchen an die Exped. der
„ Bad . Presse" unt . Nr . 1397a. **

Chauffeur,
gelernter Schmied, oder Schlosser,der sich neben Autobedienung auch
noch andern Arbeiten unterzieht ,findet sofort auswärts dauernde
Stellnng . Offerten mit Lohnan¬
sprüchen sind unter Nr . 1442a an
dieExp. der „Bad . Presse" zu richten.

Hmsbursche
mit nur guten Zeugnissen
für sofort gesucht . 3698

Automobilhaus
Peter Eberhardt

Amalienstraße 57.

Jüngerer , stadtkundiger

Ausläufer
(Radfahrer ) sofort gesucht. 3631

Färberei Timeus
Marieustratze 21.

Ausläufer
junger , stadtkundiger für das Kantor
gesucht. 3689 -
M «W »ncha»- eskWchlt KMskchk.

I Stellen WeiiLLL -i
,Hotel- u .GeschästshauSzimmer -
Mädchen, W ir tschafts köchj n,Haus - , Küchen- n. Privatmädcken .

AmmJasttcr . Durlacherstr .58. II.
geiverbsmätzigeStcHenberxrrittfcrin

«
6feilen finden !
Cafe- u . Weinkellnerin , Haus -
mdch. io. serviert ,Zimmermdch.,Haus - u . Küchenmäochen B7051

durch Sophie Ns»sr , Waldhornstr . 44,
.gewWbsMäßligeSteüeuvLrmi.tNerin

Stellen finden :
Bnffetfrl .

, iunge Kellnerinnen
CafEköchin 3701
Beiköchin
Hans - u . Küchenmädchen

.I « 8cf HVvtkrrrtl», Steinstr . 19
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Erzieherin .
Für ein jähriges Mädchen

wird ein Fräulein gesucht, das
höhere Schulbildung besitzt, musi¬
kalisch ist, vor allem Verständnis
die Erziehung des Kindes zu lei¬
ten . Offert , unt . Nr . B6800 cn
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Reinliches, ehrliches

nicht unter 16 Jahren , zum An¬
lernen im Buffet sofort oder auf15. März gesucht . 3692 .2.1

Restaurant Kaiserhof,
Karlsruhe , Marktplatz.

welches perfekt nähen, bügeln und
servieren kann, womöglich etwas
Krankenpflege ve»steht , nrcht ' unter
22 Jahren , evangelisch , wird auf
etwa 15. März gesucht. Gute
Zeugnisse er

^ ^ ^ Kch^^ ^
6
^

P .l

Nuche auf st
'ipiit ein rclirficheo.sges 1428a

immermädchen
gut bügeln und etwas m
. Offenten mit Gehaltsan
Zeugnisabschriften erdete

Fra « N , Weis «
Mtäeittt . JSätfflocataarafte.'

Fbäulern
gesucht als Stütze in eine kleine
Bahnhofwirtschaft , das sich nicht
scheut . bei jeder vorkommenden
Arbeit tätig mitzuhelsen . Da Ge-'
uchte der Hausfrau näher stehen
oll , so wird Angebot bevorzugt,
>as mehr auf Behandlung , als Be¬

zahlung sieht . Durch gelegentlicheMithilfe im Servieren . die ver¬
langt wird , tritt eine Ergänzung ,
der Bezahlung ein.

Offerten unter Nr . B7048 an die
Expedition der - „Bad . Presse".

Suche zu womöglich sofortzgemEintritt Fräulein gesetzten Mters
oder jg . , alleinstehende Witwe zur
selbständig. Führung meines Haus¬
haltes , Wartung und Pflege zweier
schulpflichtigen Knaben . RuhigesGemüt , gute Schulbildung unbe¬
dingt erforderlich.

Nur schriftl. Offerten , womögl.mit Bild , unter Nr . 3519 an die
Exped . der „ Bad . Presse" ._ 3J2

Zuverlässiges , fleißiges
■n Machen na
welches etwas kochen kann , bei
guter Bezahlung per sofort oder
15. März gesucht. 3694

Hardtstrafie 21, 2 . St ,

Ein ordentliches Mädchen , welches
sämtliche Hausarbeiten und etwas
kochen kann, wird per 1 . März bei
hohem Lohn gesucht . B6842.3 .2

Markarafenstraßr 40 , im Laden.

Wz«, pinis Iddtn
für alles, das sehr sauber , fleißig
ist und kochen kann, wird bei 35 vis
40 M Lohn gesucht. Mädchen mit
guten Zeugnissen mögen sich melden

bei Frau Direktor Ikrrenz ,Brombach bei Lörrach in Baden .
Auf 1 . April wird in kleinere

Haushaltung ejn tüchtiges.
reiiiiifte MWen

Zeugnisabschriften erbet , an 1427a
Frau N . Weiss

Pforzheim , Schwarzwaldstraße 22
Suche zut Führung meines kl .

Haushaltes aus 1 . April ein bcsi.
Mädchen

gesetzten Alters , das bürgerlich
kochen u . die Hausarbeit verrich¬
ten kann.

Schriftl . Offert , unt . Nr . !P7aan die Erved . der „ Bad . Preise " .
Für sofort wird als Mädchen für

alles ein in Küche u . Hausarbeit
durchaus erfahrenes
Ma-chen geftrchl.
Betvehbepinnen mit Zeugnissenwollen sich mwen bei BMA,

Iran G
^ ^ Finmtz ra

^
Sievert ,

Für leichte Hausardcit und A-us -
gang wird für nachmittags ein

! MWen «MM-
3676 Amalienftc . Bö , 3 Dx,

Junges , williges Mädchen f . kl .
Familie gesucht . B7033

Lefstngstraffe 30 Ist
Ein kräftiges , williges Dienst¬

mädchen wird für sofort gesucht .B7085 Roonstratze 28 , 2. St .
Ein fleißiges Mädchen , das

schon gedient hat und sich willigallen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, wird aus 1 . April gesucht .
B7084 .2.1 Hirkchffraffe 52, 2. St .

Auf sofort suche tüchttgeÄMädchen toegen Krankheit des Mi -
gen . Zeugnisse erfordert . B7039'irsvliertv »., Kaiserstr . 167 , III.

Gesucht nachmittags zu kleinem
Kind besseres Mädchen . Adresse
zu erfragen unt . Nr . B6834 in der
Exped . der „Bad . Presse" .

Wgere ehrliche Fra «
für Büroreinigen sofort gesucht.
3697 Essenlolrrstr . 8 . 2 . St .

niotmtsfran
fleißige u . reinl . . wird sofort ges.B6852 Schüdenstraße 41, II . St .

WMche ffllonnlsirnu 0S !sl .Näheres Softenftr. 154 , IV. ljs .

Anfrvarkfran
reinlich, ehrlich , für 2 Stunden
täglich, vormittags , gesucht . Sonn¬
tags nicht . B7038

Kurveustraffe 23 , Laden.

Sorortefeiniiiüi
auf Rock und Taille für dauernde ,lohnende Beschäftigung gesucht.
Werkstätte Emmtz Lchoch ,

Herrenstr . li . 2637 .8.6

Lehrmäöchen
zum Weiffuäben gesucht.B6674 Frau

Hirschstraße 25, Hth . Part .

Bügeln
8555

können Mädchen gründlich er¬
lernen . nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein. Damvfwaschanstalt
SrJiorpp , Kaiserallee 37 .

Junge vom Lande , 15 Jahre alt ,
sucht stelle als Sausbursche , mög¬
lichst bei freier Station . Offerten
unter Nr . 237077 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein
,

19 Jahre , kath ., ges. Char ., 1 % I .Erzieh , in Frankr . , sucht Stellnngals Stütze der Hausfrau in gut .
Familie . Land od. Städtchen Mittel¬
bad . bevorz . Off. unt . Ä7014 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Bessere Mrrstochier ,
22 Jahre alt , sucht Stellung als
Buffetfräuleiu bis 1 . ob . 15. April .

Offerten sind zu richten an
Rt» rtk >» Kupp , Göppingen ,

Restauration „Sieben Schwaben .
Mädcheu vom Lande , 17 Jahre

alt , welches schon in beff. Hause in
Stellung war , sucht auf sofort
Stellung . . « 7078

Zu erfr . Maxausir . 44 , 2. St ., r .
Junge Frau sucht Beschäftig¬

ung im Waschen u . Flicken . Offert ,unter B6974 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten . 2.2

Mo - Mme
in bester Geschäftslage, Kaiser¬
straße 179, 1 Treppe, 2 oder 4
Zimmer mit Küche u . Zubehör so¬
fort oder 1 . April zu vermieten.Näheres Laden daselbst . 2523

rverkstätte
hell , gerämnig , Wasser . Gas bill.
z . Perm. (Äümerstr . 101 . « 7029

Wchmig z« uermictcn
Kaiserstraße 170 , 3. St ., 5 Zimmer ,Küche, 2 Maai -saroen, 2 Keller, eleltr .
Licht, autom . Treppenbeleuchtung .
Zu erfr . Kaiserstr . 170,2 . St . 9680

Laden zu vermieten.
Ein in bester Lage der Kaiserstraße befindlicher Laden mit 2

Schaufenstern per 1 . April 1914 preiswert zu vermieten . Offerten
unter Nr . 3659 an die Spedition der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

« vNMi BSE

öWeiRMM-WOn«
mit Balkon, im 4. St ., kein vi8 - ä-vis,auf 1. April zu vermieten . 8489

Zu,e »s.r . Dnrlacher Mce 45, in ,
derffSmkrrei. *

I MWr . ?8 , m Rsrlrtzktz
1 l Treppe hoch

15 ZimeriochWiiz
■ auchalsBureauräumlichkeiten■ geeignet, auf 1 . April er., zu■ vermieten . Näheres 2576*
M Kaiserstraffe 78, Laden.

Bernhardstraffe 6 (OMaWschüneneu hergerichtete 3 Zintmer -
wohnung mit Koch- u . Leuchtgas
nebst Zugehör zum 1. April oder
später zu vermieten . Preis 380 Jl
Näh . daselbst bei Verwalter fibsfig
über den Hof parterre . B7065

Durlacher -Allee 4S , 2. Stock, ist
moderne 6 Zimmer - Wohnung
nebst Bad , Mansarde re., zum
Preise von 1000 Jl zu vermieten .
Näberes parterre . 2290 *

Händelstraße 20» III ., Iks . , ist eine
schölte Wohnung von 6, Zimmer
mit allem Zubehör ^ auf 1. Juli
zu vermieten . Näh. bei Niemann ,
Bachstr . 41 oder Borholzstr. 50 ,2 . Stock , rechts. 236712

Kaiserstr . 9 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2—3 Zimmern und
Küche auf 1. April zu vermieten .
Näheres im Laden . 237067

Kaiserstraße 99 ist eine 5 Zim-
merwohniing im 2. Stock mit
Bad auf 1 . April oder später zuvermieten . Näh. 2 . St . , l. 3428

Karislratze 24 Lz :
gebäude Wohnung b . 4Zimmern ,
Küche u . Kammer an kl . Fantikie
zu vermiete « . Zu erfragen Vor¬
derhaus 2. Stock . 236366.3 .3

Rudolfstr . 8, ist Wohnung,2 Zimmer ,Küche u. Keller auf 1 . April znvermiete« . Zu erfr . 2. St . 237041
Scheffelstratze50 ist eine Wohnung.2 Zimmer , Küche, Kammer , an kl.Familie auf 1 . April zu vermieten .Zu erfr . Vorderhaus , 1 . St . 3684
Schützrnstr. 37, Hinths . , ist eine
schone Dreizimmerwohnung mit
Gas u . Klowtt auf 1 . April an
ruh . Leute zu vertu . B7018

Stcrnbergstraßc 11 ist im IV . St .links schöne Dreizlntmerwohnniig
auf 1 . Slpril zu vermieten . Näh.
daselbst . 236966

Uhiandstr. 15 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung aus 1 . April zu verm.Näh. 8. St . links . B7078.3.1

Mühlburg , Philippstraffe 5 , isteine schöne Mansarden - Wohnungvon 2—3 Zimmern auf 1 . «lpril zuvermieten . Näh. 1 . Stock . B70o8
Mohn - u . SchlaWmmer ,gut möbliert , sofort oder späterbillig zu vermieten . B7020

Augnstafir . 1. 3. St .
2 möblierte Zimmer

In der Lachnerfiraffe ist auf
1 . Avril , im 2 . Stock , ein gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer zu ver¬
mieten . Vollstänb. separ . , hinter
Glasabschluß . Offerten , weg . Be¬
sichtigung unter Rr . 237040 an die
Exped. der „ Bad . Presse "

. 6.1
Zwei freundlich möbl. Znnw « :'ein Balkonzimmer ) siiid sofort od.später mit oder ohne Pension billig

zn vermieten . B7079
Maxaustraffe 44 . 2. St .

2 bis 3 Ztiiimer , möbliert oderunmöbl ., aus 1 . Avril zu vermiet .Näh. Gartenstr . 53 , pari . « 7QSS

G»t möbl. Zimmer , nächst Hoch¬
schule, sofort zu vermieten . B6942

_ KaAerstraffe fl IIJ , r .
Manfard -enzimmer , nriJöl., mit
er ohne Pension , an anständiges
ladchen bfikia zu vermieten .’M ' Watdstr. 11 .8NV11

Akademie straffe 18, Ist. ist ein kl .gut mübl. Zimmer sogl . oder
später zu vemnieten. B6951

Amalienstraffe 75, 2. St ., Katscr-
platz , ist ein gut möbl . Wohn -
«nd Schlafzimmer auf sofort zu■- L- Iß2vermieten . 93706

Bernhards« affe 17 II ist Wohn- u.
Schlafzimmer, schön möbliert ,ohne Bisavis , zu Perm, B4963

Brahmsstraffe 5 , Part . , gut möbl.
Zimmer an Herrn od. Fräulein
mit od. ohne Pension sofort t "
vermieten . S07 («̂

Hirfchslr. 4, 1 . Stock , ist ein gur >
möbl. Zimmer , sep . Eingang , per
sofort od . später zu vermiet ,

Kavellenstrahe 58, II . , gut möbl .Zimmer für 7 i u , 8 Jl im
Monat zu verntieten .
B6961 Zn erfr agen part erre .

Krcuzstraße 10, 1 Treppe hoch , istmöbl. Zimmer mit Pension sofort
zu vermieten ._ __ 93702 6 .t

(Hut möbl. geräumiges Zimmerin ruhiger Lage an sol. Herrn zuvepmieten. Naher . Sophienstr . 5,1 Tr . hoch . 936738̂4 .8

Pe
Hau

ismarckstr . 37s , 3 Treppen .

- reuzstraffe 16, 1 Tr . hock , erhalt .1 oder 2 solide Arbeiter sogl . Kostu. Wohnung zu bill . Preis . B" ' '
Sosienstr . 39 gut möbl. Mausnr .
dcnzimmer an soliden Arbeiter
zu vermieten . Näheres Sciten -
bau . Ist Stock . B7019

Sofirnstratze 67, III , ist ein groß,,freundst möbl. Mansardcilzimincr
an ordentl . Arbeiter auf 1. März
zu vermieten . _ 936749

Sofienstraße 80III l . ist ein schönmöbl . Zimmer tnkl. Schreibtischund guter Pension aus 15 . Märzbillig zu vermieten . 237034'

Sofienstr . 128 , » .
f >ct hM'chc. nwblierie Zimmer,obn - u Schlafzimmer , ernes vorder Glasturc , an geb. Herrn od .Dame per 1 . April zu vermieten.3473 Näheres im Laden.

128, im II . Stack , zweihübsche möbl. Zimmer , Wohn- u.« chlaszimmer. eines vor derGkast-üre . an gebildeten Herrn od .2wnie per 1 . April zu vermieten .Wheres im , Laden ._ 3674
« tefauienstratze 37, 1 . St . ist einmöbliertes Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . B6993

Stefanienstraße 54II zwei gutmöbl. Zimmer , einz. od. zusam'
m ..mit Pens , zu vermieten . B6452

lkhlandstraffe 18, 4. Stock, rechts. .gut möbliertes Zimmer sofortzu vermieten . 937042
Waldstraffe LÜ , 3. St, , ist ein schönesgroßes Zimmer bei kleiner , guterFamilie , an besseren , gebildetenHerrn , zu vermieten . « 6362 .5,4
Waldstratze 33 , 1 Treppe , ist ein
großes, gut möbl. Zimmer mitkleinerem Schlafkabinett sofortzu vermieten . 936911

Zähr,ngerstraße41 a ist eine
stelle zu vermieten .
Zu erfragen parterre .

Kleine Familie sucht 2—3 Zim»
merwohuuna , Nähe Hauptbahnhos ,per 1 . April . Offerten unter Nr .BM22 an die Expedition d. „Bad.P resse" erbeten.
MM Schlafzimmer

auf 2—3 Tage für 2 Damen zumieten gesucht ? nur Nähe Frieden -
straffe . Offert , abzna . unt . Nr . 3686an die Exped. der „Bad . Presse".
, Alleinstehender Herr , etwas
leidend, wünschteins. möbl. Zimmer .Offerten unter Nr . B7015 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Parterre-Nüumlichkeiten
oder 1 . Stock gesucht.

oder
Zeutrum _ __ .3660"andie ^Hxpetzstfon^ öer ^ Ba niPreffe "

, erbeten . 2 . 1



Nr . 100 Mitt-rMntt. Montag , den 2 . MZrz 1S14. P « dts «S| r Dresse . « dh 11

eingeireffen : Grosse Posten

ektion
aparte leuheiten in Kostümen , Paletots , Jacketts und Blusen

in überaus großer Auswahl, zu ausserordentlich billigen Preisen .

hochmoderner Schoß - und Blusenform , in Moire , Gabadine , Raniage ,
. . . . . . . . . ■ . Mk.Aparte RiodelS-Kostüme Barkrahaut

Schneider -Kostüme, Blusen - und Tailleurform in Ia Coteld - , Kammgarn - und Fantasiestoffen, auf Seide Mk.
ohlfeile ICOStlimC j n nur guten Stoffen u . Ausführung , schwarz , marine u . farbig, besondere Gelegenheit Mk.

Backfisch-Kostüme, große Spezialsortimente, hübsche jugendliche Neuheiten, in marineblau und farbig Mk.

56 °° 67°° 800
38 “° 43oo 48“'

19 75 27“ 34”

24 50 36°° 45“

84™

Enorme Posten sensationell billig
Schöne Wollmemsaelme-Blnsen Mk . 2 .95 und 3.25 . Reinwollene Popeline- und Crepon -Blusen Mk . 3 .50 nnd 4 .90 . Schwarze Wollblneen m Pöpdnw »»d

Crepe Mk . 5 .90 , 7 .50, 9 .75 . Grosse Sortimente weisse Wollblusen , neueste chice Fassons Mk. 3 95 , 4 .90 , 6.50 . Wiener Genre in Sport- und Baglanfeeson

Mk . 8.90 , 10.75, 12 .75 . Weiss seidene Japonblusen Mk 9 . 75, 11 .75 . Seidene Schottenblusen Mk . 7 .90 . Seidene Blusen mit römischen Streifen Mk. 9,?ö.

Hochelegante Seidenbinsen Mk. 16 .75, 21 .50, 28 .50 . Schwarze Seiden- und Crepe de chine-Bhtsen Mk. 9.75 , 16.75, 22.50 .

in Popeline und Fantasiestoffen

Schwarze Paletots und Mäntel .
in Ia Tuch und Kammgarn

Modell-Paletots .
Iu aparten neuen Facons , Seide , Eolienne etc .

Staub - und Regen -Paletots .
neueste Raglan - and Gnrtfacons

Gummi-Mäntel, bestes Garantie-Fabrikat . . .

12,75 17.50 28 .50

16.75 23 .50 31 .00

34 .00 43 .00 50 .00

18.75 23 .50 29 .50

18 .75 26 .50 31 .00

Konfirmanden-Kleider .
in großer Auswahl , hübsche Facons , gute Stoffe

Wollmousseline-Kleider .
in reizenden Macharten

Morgenröcke .
letzte Neuheiten , in Wollcrdpon , Ramag6 etc .

Kostümröcke .
in Coteld , Kammgarn und modernen Caras .

28 .50 39 .50 48,00

19 .76 26 .50 31 .00

14,76 18 .00 25 .00

13 .75 18 .50 26 .50

8 .95 12 .75 16,50

Mitglied des
Rabatt- Sparvereins .

Erstklassiges Spezialität»
für Damenkonfektion.

Wrnis -TttßngttW .
Dienstag , den 3. März , nachmittags 543 Rhr , werden im Aufträge

wegen Wegzug Georg-Friedrichstraße 1611 gegen bar versteigert :
1 Chiffonnier , 1 Kommode. 1 Pfeilerkommode, 1 Schreibtisch mit
Amsatz , 6 hohe Rohrstühle , 1 Ovaltisch, 2 Spiegel in Goldrahmen .
1 Schränkchen, Etagere , 1 Bettstelle. Rost, Matratzen und Polster ,

schirm , 1 Stück Linoleum . Liebhaber ladet ein . 3637

J . Hlschmann , Auktionator .

Tapelen -Ausverkauf
wegen Gefchäftsverlegung. 3501 . 15.1

Ca. 50000 Rollen Nakurell von IS
Gol - kapelev von 154 an.

Markgrafenfir . 30 a
:: Telephon 2586 ::MH Merkel ,

feine Delikatesskäsei

Silberstern -Gamemberf ,
den besten französischen Fabrikaten ebenbürtig ,

Frischling ,
vollfetter Gesundheitskäse ,

Qwifein und Füpstenhof ,
Käse nach Gervais -Art,

liefert an Wiederverkäufer täglich frisch, unser Generalvertreter :

Carl (MdR mum „BuMInme“
Amalienstraße 29 , Telephon 120 .

Molkerei Lauterbach (Hessen ).
Deutschlands grösste und leistungsfähigste genossenschaftl . Weichkäserei . I

Gegr. 1886 . H L84J .6.3 ]

Lieferung von Täfer-Schindeln,
ertigung von Berfchindelunge » jeder Art besorgt dieAnfertigung

V5J
Schmdel-Werkstätle klmmig ,

Griesbach , Baden . Telephon Nr . 18.

CREME DEHNE 5 (Bin |

»« Ratachbeläsf igung
Rat und Hilfe in allen Fällen.

trustftT Uoe ^ fer , Mchser- n. *

(Telephon
2157)

1955

Kumnetmsae 13 .

Arbeitsvergebung
Zum Neubau eines Doppelschul -

haufes am Tullaplatz sind nach¬
stehend verzeichnete Arbeiten zu
vergeben:

Grab - und Maurerarbeit ,
Beton- m Zementarbeit (Mas-

jtbbcoctt) ;
Granitarbeit (Sockel u. Drep-

pen) .
Steinhanerarbett ,

a) RoteS Mater,al ,
b ) Helles Material ,

Kunststeintreppen,
Zimmerarbeit ,
Schmiedearbeit . ^ .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. , Hoch¬
bauamt , Zimmer 188 (Eingang
Zähringerstraße Rr . 96 , III . Stock)
eingesehen und abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Mittwoch, den 18. März 1914 ,
nachmittags 4 Nhr,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . einzureichen. 3671

Karlsruhe , den 28 . Febr . 1914 .
Städtisches Kochbawamt.

Lieferung von
Frrtzbodenöl .

Die Lieferug von Fußbodenöl
für die städtischen Lehranstalten
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Bedingungen und Lieferungs -
Verzeichnisse liegen beim städtischen
Hochbauamt, Zähringerstraße Nr.
96, II . Stock , Zimmer Nr . 192.
zur Einsicht auf .

Ebendaselbst sind die Angebote
bis

Samstag , de» 7. März 1914 ,
i vormittags 9 Nhr,

dem Schluß der Ausschreibung,
einzureichen. 8389

Karlsruhe , den 24 . Febr . 1914 .
Städtisches Hochbau«,m.

♦ ♦ ♦♦
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen.
Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ach zahle einen hoben Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 2018*
Wer die Adresie noch nicht weiß,Der kann sie unten seh'n !

Auch werden Möbel, Weisizeug ,
Pfandscheine angekauft .

H . Maler, MsriMfeMuche 16.

^ Anzüge
wenig getragen , darunter die feinst.
Maßarbeiten , von Mk . 8 .— an,
Hosen , Joppen , Westen :c .
sehr billig . 36306 .3.3
Gelegenhelts -Aa«fha-»s

Sü Werdtokttmtze SS.

8ofem Sie beabsichtigen
Ihr Geschäft mit od. ohne Anwesen , Hotel , Villa etc. zu ver¬
kaufen , Teilhaber still oder tätig aufzunehmen, wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an die altbekannte Firma
Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 167, Te) . 3381.
Büros in mehreren Großstädten . — Nachweisbar einige tausend Käufer und

Beteiligungssuchende bis zu 500 000 M. vorgemerkt . 285
Kein Ineeratenhilr « ._ Bilcksprache kostenlos .

allerbestes Fabrikat , außergewöhnlich billig zu verkaufen .
Gest . Anfragen u. 3080 O . 1026 an die Expedition

der „ Bad . Presse" . 8.5

Auf monatliche
Teilzahlung

liefert reelles Versandhaus diskret
Stoffe

„ Konfektton' Anzüge n . Mast
Biäsche .

Gest. Offerten unter Nr . 3358 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

lüMti gesucht.
Suche ein in der Bau - und

Möbelfabrikation gut erfahrenen
Fachmann als Teilhaber mit 4
bis 5 Mille , das sicher gestellt wer¬
den kann. Offert , unt . B6683 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Nypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Sardi -
straßesb . Rückporto. B6555.8 .3

> ! . Hypotiieke
innerhalb 73 % der amtl .
Schätzung auf Ia Haus auf¬
zunehmen gesucht. *

Offerten unt . Rr . 2771 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

zur Ablösung des Bankkredits,
auf neuerbaute Villa in der Nähe
von Baden -Baden , innerhalb 64%
der amtlichen Schätzung, mit 10%
Nachlaß gesucht.

Offerten unter Nr . 1088a an
die E« tzd . der „B«d . Poesie" erb.

SpoltiiMiipiloi
3.2 offeriert 35471
August Schmitt, Karlsruhe |
Sirfchstr . 4«. Tel . 3117.

Heiratsautrag.
Geschäftsmann , kath . , 38 Jahre ,

mit Vermögen, wünscht mit ein.
Mädchen oder junger Witwe be¬
kannt zu werden. K. B. 100 post¬
lagernd Offenburg . B6731

111
Kassenschrank

kleinerer , wird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 3626 an die

Expedition der „Bad . Preffe .
"

Zn kaufen gesucht bepfhmzt«
nnd unbepflanzte

Efeukasten.
Offerten mit Größen - und Preis¬

angabe unter Nr . 3647 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Zn verkaufe ; !
Zu verkaufen

Fabrik mod Backösen ,
für tüchtigen Techniker sehr geeign.

Offerten unter Rr . 86428 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 5.5

Für Brautleute !
Nhlandftraße 30 ist eine kompl.

schöne Aussteuer billig z« berkanf.
86835 Zu erfrag « , papt« « .

Gutgehen es

i« Ltratzburq
krankheitshalber sofort zu ver¬
kaufen oder z« verpachte« . o.3

Offerten unter Nr . 1361a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten

Haus -Berkauf
Ein in schöner , fruchtbarer Gegend

gelegenes, freistehendes Wohn¬
haus in der Nähe vom Schwarz -
wald, ie 8— 10 Minuten von zwei
Bahnhöfen entfernt , bestehend aus
2 Wohnungen mit je 4 Zimmern .
Küche, Keller und Zubehör, nebst
48 Ar Baumgarten init tragbaren
Obstbäumen , rst billig bei günstigen
Zahlungsbedingungen sofort ooer
später zu verkaufe ». B6L99.3 .3

Zu erfragen bei Baugeschäfl
F . Müller , Oderacher« (Baden).

WujlmskMr
mit Gleisanschluß , beim zuk. Mühl¬
burger Bahnhof , äußerst billig zu
verkaufen oder zu verpackten .

Offerten unter Nr . 2626 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbet.

F »ony ,
fromm , aut im Zug . ist mit Ge¬
schirr u . Wagen od. auch ohnsMs -
selbe zu verkaufen. Näh . Sö7U24

Rastatt , Kirckenstrasw 1 .

mit Feder -Patent -Achsen, ca. 20—30
Ztr . Tragkraft , billig zu verkaufe ».
5589.2 .2 Winter »traue 40 . pt .

Für Wirte !
Fast neues , tadellos erhaltenes

Preises abzugeben. Teilzatzluuo
gestattet. Evtl , tausche ich auch
Piano od. Motorrad darauf ein.

Näheres Brot » und Feinbäckerei
Gand , Wiesental b . Waghaijse!

mit Zimmerheizung , Ofen ganz
Kupfer mit emaillierter Naane
ganz neu , sehr billig z» verkanten .
3412 .3.3 RheinSratze 28 ,

, gut erhalttn , Kfl.
_ _ „ _ 4 zu verkaufen.
Anzusehen Rudolfstr . 25, IV.

höneS , Freil ., billig ab»
» nmenftraße 27 , 11

Verschiedene moderne
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Schotten u , Bhilenftoff e
Blusenflanelle, dunkel gestreift . Mtr. 0.65
Popeline, gestreift, moderne Farben Mtr. 0.95
Blusenflanellc

reine Wolle , viele Saison -Farben Mtr. 1 .45 0 .95

Blusenflanelle, heller Fond mit
modernen Nadelstreifen . . . . Mtr. 1 .95

Cr&pe , mit Seidenstreifen . . . . Mtr. 1 .85
Crepingl6 , reme Wolle . . . . Mtr. 1 .65
Crepe -Cotele, uni , reine Wolle . Mir. 1 .95
Schotten in vielen modernen

FaibensteUungen . Mtr. 1 .85 1 -35

Schotten , reine Wolle . Mtr. 1.95
Schotten , ea. 110 cm breit , reine

Wolle, aflemeueste Farben . . . Mtr. 3,45
Schotten , 130 cm breit , reine Wolle,

elegante Rockmode . . . . Mtr. 4.50 3 .75

I Crepingle 1 60 [
- Modefarben . Meter JL -

j Eleg . Gelelllchaftsltoffe
MniHii .il *• . .^rff?/.7,;7g7rr.. .,i',,froi,nnnwr;7BV7rr.’«»fin 'iujatJj »

Mohair-Damasse , ca. 110 cm breit Mtr. 450
Crepon-Damasse , ca . 105 cm breit Mtr. 4.75
Rips-Damasse , ca . 90 cm breit . Meter 5.75
Crepingle, ca. 110 cm breit

mit Seideneffekt . Meter 2 .75

Crepe de chine , ca. 106 cm breit
elegantes, messendes Gewebe . Met« : 4 .95

Crepon . ca. 100 cm breit
seidenglänzend . Meter 3 .95

Eolienne , ca. 110 cm breit
grosses Farbensortiment . Meter 3 .96 2 .75

Voile , ea. 110 cm breit
mit bunten bestickten Tupfen . Meter 2 .65

iHuinmuimmmiiimniiiiiuiinnnmHnimiimiiiiniiiiinHiiitiii

Schwarz - weiße Stoffe
in verschiedenen Karos Meter 1.36 0 .95 0 .68
reine Wolle . Meter 1.96 1 .75
schwere Kostümqualität _ „

ca. 130 cm breit . . Meter 3 .76 2.76 2 .25

nmnuimttHiiHnintituiuminituiimtimimmiHmiimmnmmi

Moderne Kostümstoffe
Waffelstoffe, ea. 180 an breit

elegante Neuheit . . . . . Meter &J6 495
Gabatine perlfc, ca . MO «m breit

vornehmes Gewebe . Meter 5 .95
Crepe - Damassfe , ca . 130 cm breit

zweifarbig . Meter 6 .75
Kostümstoffe, ea. 130 exa breit _

englische Art . . . . Meter 2.96 3U6 L95
Kostümstoffe, ea. 130 cm breit

Meter 6150 3.96 3 J2S
Loden „Engadin“

, ca . 130 cm breit
reine Wolle . Met« 3L5 2,75

Velour, kariert , ca. 130 cm breit, für
elegante Röcke . Met« 5 .90

Reinwollene Rockstreifen
ca. 130 cm breit . Meter 3L6 1-95

Rockstoffe, ca. 130 cm breit
verschiedene Strafen . . . . Meter 1.85

Frotte , karriert
ea . 120 cm breit . . Meter 555 3.60 2 .75

Frotte , ca. 100—120 cm breit, Mtr. 3.76 3.25

I ca. 105 cm breit m -
I Urepon Farben- 1 75 \
- Sortiment . Meter » -
"n»n »nmmiii mu Hmimim wiiin muu *im wwitm « wim »ftiHMi

Moderne Seidenstoffe
Rumän . Streifen

Satin de chine-Fond . . . Meter 2 .46 1 .75
Paillette raye ,

reine Seide, hell gestreift . . . Meter 1 .25
Taffet raye , reine Seide . . . Meter 1 .45
Paillette glace, eleganter Streifen Meter 1 .95
Schotten-Louisine, reine Seide Meter 1 .25
Schotten-Taffet, reine Seide . Meter 1 .95
Schotten-Messaline

reine Seide . Meter 3.5t) 2 .25

Japon -Messaline , elegante Chine und
Mille-fleures -Muster . Meter 4 .50 3.25 2 .45

immimHitfHiiimiiuiisiimmHamtimtftiMmmMmfiniiiiiimmi

f Messaline, uni, in allen -v qa j
: Modefarben , ca. 90 cm breit Mtr. =
»MiHNnHiniuiimiiNtimimiiiiiiitiinimiminiiiiiKiiMimiiiiHiiii
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Foulard , reine Seide . Meter 2 .45 1 .66 1 .45
Foulard , ca. 100—106 cm breit

hell und dunkel . Meter 4.25 2 .95
Schwarz-weisse Seidenstoffe

Taffet, reine Seide . . Met« 1 45
Schwarz-weisse Seidenstoffe

Messaline . Meter 2.76 1 -95
Schwarz-weisse Seidenstoffe

Surah , ca. 100 cm breit . . . . Meter 5 .90

Die grosse Mode
Seiden-Moiree , ca . 105 cm breit

schwarz und marine , Reine Seide Meter 9 .50
Moiree , ca. 110 cm breit

elegante Gesellschaftsfarben . . Meter 6 .90
imiiimiiiiiiiitimiiimiHiiiitttittiHitHtiiHimtiiimiiiitfiiHtiiiiim

Foulard -Liberty , ca. 110 cm brät
dunkle Kleiderfarben . Meter 5 .25

Seiden-Crepe -Chine
70 cm breit, in eleganten Farben Meter 3 .90

Brocat , die große Mode, für Kragen
und Besatzzwecke . . Meter 5.90 4 .90 3 .90

Bengaline, 100—110 cm breit „
für Mäntel und Kostüme Meter 12.— 9 .50

Duchesse , 90 cm breit ,
reine Seide uni . Met« 6,oü

Charmeuse , 100 cm breit
fließendes Gewebe . Meter 6 -50

Duchesse -Damasse
80 cm breit , zweifarbig . . . . Meter 11 .50

iitiiiifitiKiiiiiMMitiitMittiiiatittmiimitHitiHiiimnimtiiMrtmimi

E Pailette, 90 cm breit ,
§ großes Farbensortiment Meter 2 .90
ImftidnmnitaMmtiMitiiniiimiimmMtiftiitiiuntitntDMtMitiiiit *

Schwarz und weisse Kleiderstoffe zur Konfirmation und Kommunion
in grosser Auswahl zu billigen Preisen ,

Ein Posten

mit Ilohlsaum , durch Deko¬
ration angestaubt

Serie 100 ^ Seriell ,' I, Dtz. ’ */j Dtz.

Ein Posten

II

” .

mit Schweizer Stickerei
Jfedes ^ ö
Stück " O -J

Ein Teil dieser Stoffe ist in unseren Fenstern Kaiserstrasse ausgestellt.
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